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Wilhelmslmvener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
19 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für flmmtliche Kaiser!., Königl . n . W . Kehürden , fmie für die Gramn-en Kant n. NeMWens.
Inserate für die lanfende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 148 . Sonntag , den 26 . Juni 1892 . 18. Jahrgang .
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Abonnements-Einladung.
Mit dem 1 . Juli beginnt das Abonnement auf das

3 . Quartal des

„Wilhelmshavens * Tageblatt "
und amtliche « Anzeiger .

Das „ Wilhelrnshavener Tageblatt "
, das älteste und

gekeseaste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht sein , den erfreulicherweise von Quartal

zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .
Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem

bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und

Freunde gerecht zu werden .
Es soll deshalb die politische Haltung keine sich einseitig

auf einen scharf abgegrenzten Parretstandpunkt beschränkende , keine
intolerante sein , sie soll vielmehr dahin streben , Niemandem zu
Lieb und Niemandem zu Leid ein klares , übersichtliches Bild der

gesammten politischen Lage , im In - und Auslande zu geben .

Fragen von einschneidendem Interesse und sensationelle Ereignisse
werden in leichtfaßlichen Leitartikeln , die sich ebensowohl von ödem

Parteigezänk wie von ermüdender Weitschweifigkeit geflissentlich
fernhalten , besprochen .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich sein wird .

Die Wari « < -Nachrichten werden , der Eigenart unserer Stadt

entsprechend , sich größter Genauigkeit und Ausführlichkeit befleißigen .
Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den auswärtigen
Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammlen Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Gehässigkeiten und Schärfe möglichst vermeidende , Besprechung
finden .

Aus der näheren und weiteren Amgtörmg sollen die

wichtigsten und unsere Mitbürger zunächst berührenden Angelegen¬
heiten wie bisher eine Stätte erhalten .

Im Sprechsank wird den Abonnenten nach wie vor Gelegen¬
heit zur freien Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende

Mängel und Uebelstände geboten .

Gebührende Beachtung werden soweit der Rahmen des Blattes

es zulüßt , K « « st- « « d Wissenschaft , Literatur und Handel
finden .

Für den Unterhaltende « Theil sind eine Reihe fesselnder

Erzählungen aus bewährten Federn gewonnen .

Zum Schluß wollen wir unsere verehrten Leser , namentlich
die Geschäststreibenden , noch darauf Hinweisen , daß die außer¬

ordentlich starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem

übcrtreffende und sich auf aste Schichten der Bevölkerung er¬

streckende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden als

Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " die Hesse Gewähr
bietet für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und Um¬

gegend , wie auch in Marinekreisen . Der Preis des Abonnements
und der Inserate bleibt der bisherige .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagebl."

Deutsches Reich .
Berlin , 24 . Juni . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser empfing gestern Vormittag im Neuen Palais den Königl .

italienischen Minister der Auswärtigen Angelegenheiten Brin . Wäh¬
rend der heutigen Vormittagsstunden arbeitete der Kaiser mit dem

Chef des Civilkabinets , Wirklichen Geh . Rath Dr . von Lucanus .
Um 1 Uhr Nachmittags fand bei den Majestäten im Neuen Palais
eine größere Frühstückstafel statt . An der Tafel nahmen der Kö¬

nig und die Königin von Italien , die gestern Abend hier einge¬
troffene Kronprinzessin von Schweden , der Erbgroßherzog und die

Erdgroßherzogin von Baden , die Kabinetschefs , der Reichskanzler
Graf Caprivi , der italienische Geschäftsträger am hiesigen Hofe ,
der schwedische Gesandte , der Botschafter Deutschlands in Italien

Graf Solms - Sonnenwalde und andere hochgestellte Personen
Theil .

Dem Bürgermeister Zelle ging seitens des Bürgermeisters von

Rom folgendes Danktelegramm zu : „ Der Gemeinderath Roms

sendet seinen warmen und aufrichtigen Dank der Stadt Berlin für
den feierlichen und liebenswürdigen Empfang , welcher dem König
und der Königin Italiens bereitet wurde . Dieser Gruß möge eine

Huldigung für ganz Deutschland , unfern treuen und ruhmvollen

Freund , gleichzeitig sein . " ^
Berlin , 24 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bestätigt die

Meldung der „ Köln . Ztg . " , daß bet den Unterredungen , welche

am Dienstag zwischen dem italienischen Minister des Auswärtigen

Brin , dem Reichskanzler Grafen Caprivi und dem Staatssecretar

v . Marschall , stattfanden , alle wichtigeren europäischen Fragen be¬

rührt worden seien und sich eine volle Uebereinstimmung in der

Beurtheilung der politischen Verhältnisse ergeben habe , auch daß

der italienische Minister allerseits einen höchst sympathischen Ein¬

druck hinterlaffen . „ ^ ^
Wildpark , 24 . Juni . Die Abreise des Königs und der

Königin von Italien nach Dresden erfolgte heute Nachmittag

22/4 Uhr von hier aus . Der Kaiser hatte sich mit dem Könige
Humbert im offenen vierspännigen Wagen , die Kaiserin mit der

Königin Margherita im geschlossenen Vierspänner vom Neuen

Palais hierher begeben . Der Kaiser führte die Königin in den

Eisenbahnwagen , während die Kaiserin am Arme des Königs bis
an den Waggon herantrat . Der Kaiser und der König küßten
sich wiederholt auf Wange und Mund und umarmten sich alsdann

herzlich ; auch die Kaiserin und die Königin verabschiedeten sich in

überaus herzlicher Weise . Am Wagenfenster stehend , reichten der

König und die Königin dem Kaiser nochmals die Hände . Auch
von den anderen Herrschaften , die auf dem Bahnhofe erschienen
waren , dem Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin von Baden ,
der Kronprinzessin von Schweden , dem Reichskanzler Grasen Ca¬

privi und dem Grafen von Waldersee , nahmen der König und die

Königin herzlichen Abschied/
Königsberg , 23 . Juni . Heute fand die Einweihung des

Denkmals für den vor einem Jahre verstorbenen General Bronsart
von Schellendorf auf dem Gute der Wittwe des Generals in

Schettnienen statt . Der Feier wohnten die Spitzen der Mtlitär -

nnd Ctvilbehörden , die Oberpräsidenten von Ost - und Westpreußen ,
Vertreter der Universität und jder Kaufmannschaft , sowie eine

Militürdeputation aus Danzig bei .
München , 24 . Juni . Fürst Bismarck und Gemahlin trafen

hier Nachts 21/4 Uhr ein . Das Empsangskomitee überreichte
Blumensträuße . Ein Musikcorps spielte die Wacht am Rhein .
Bis zur Villa Lenbach standen Fackeln tragende Corporationen .

Zahlreiches Publikum hatte sich eingestellt , Hochs auf den Fürsten
ausbringend . Im Garten der Villa Lenbach begrüßten 24 Fanfaren¬
bläser den Fürsten , welcher dankte .

München , 24 . Juni . Der Fürst Bismarck nahm heute
vom Balkon der Villa Lenbach ein Morgenständchen des akademi¬

schen Gesangvereins entgegen , zu welchem sich ein zahlreiches
Publikum eingefunden hatte . Nachmittags 8 /̂4 Uhr empfingen
der Fürst und die Fürstin eine Deputation beider Stadtkollegien ,
welche die Einladung zum Besuche des Rathhauses überbringt .
Das Diner nimmt der Fürst beim Oberststallmeister Holnstein
entgegen . Bei dem Empfange der städtischen Deputation hielt
der Bürgermeister Dr . von Widenmeyr eine Begrüßungsansprache
namens der Stadt , worauf der Fürst antwortete , er danke namens
der Fürstin mit für die warme Aufnahme . Nichts Anderes als

der Ausdruck uneigennützigster Freundschaft könne die ihm zu theil

gewordene Zustimmung sein , denn er habe keine Machtintercssen
und Wünsche zu befriedigen ; auch bei seinen Freunden werde

nicht alles , was er gethan , immer zustimmende Anerkennung ge¬
funden haben . Der Akt der deutschen Einigung vollzog sich natur¬

gemäß aus dem Streben der Stämme . An dem Erfolg von

1870/71 hätten alle Stämme Antheil ; es sei ein großes Glück,
daß der Prozeß der Einigung sich nicht gleich nach 1866 vollzog ,
er hätte damals geringere Aussicht auf Bestand gehabt . Er halte
die deutsche Einigung für ein vom Wechsel der Zeiten und der

Verhältnisse nicht mehr antastbares Werk Alsdann konversirte
das Fürstenpaar mit einzelnen Stadtvertretern . Fürst Bismarck

sagte für morgen Mittag den Besuch des Rathhauses zu . Der

Besuch der Kunstausstellung ist gleichfalls für morgen und zwar
von 3 bis 5 Uhr Nachmittags angesagt .

Dresden , 24 . Juni . Der König und die Königin von

Italien trafen um 6 Uhr 30 Min . mittelst Sonderz ugcs auf dem

Bahnhofe von Strehlen ein . Der König und die Königin von

Sachsen , sowie die hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen
des sächsischen Königshauses waren auf dem Bahnhofe anwesend .
Li - Begrüßung war eine überaus herzliche , die Monarchen um¬

armten und küßten sich wiederholt . König Humbert trug Cwil -

anzug . Nach der Vorstellung des Gefolges geleitete der König
Albert die Königin Margherita , der König Humbert die Königin
Carola nach der königlichen Villa , woselbst Familicntafel statt -

fand . Für die Hofstaaten ist Marschalltafel im hiesigen Residenz¬

schlosse .
Darmstadt , 22 . Juni . In mehr als vierstündiger geheimer

Sitzung lehnte die Zweite Kammer die Erhöhung der Civilliste
in voller Höhe mit 27 gegen 19 Stimmen ab . Der Antrag der

Ausschuß -Minorität aus Bewilligung von 1200 000 Mk . wurde

mit 31 gegen 15 Stimmen angenommen .

« » » 1 a « *.
Wien , 23 . Juni . Fürst und Fürstin Bismarck sind heute

Nachmittag um 3i/z Uhr vom Westbahnhof aus nach München

abgereist . Bei der Abfahrt vom Palais Palffy brachten ihnen
etwa 200 dort anwesende Personen lebhafte Ovationen dar . Vor

den, Bahnhof hatte sich kein Publikum angesammelt , auf dem

Perron waren etwa 250 Personen . Fürst Bismarck veröffen ' licht
in der „ Neuen Presse ' eine Danksagung für die ihm zugegangenen
Glückwünsche , sowie für die sympathische Aufnahme , die er in

Wien , dessen freundliche Gesinnungen ihn auf das angenehmste

berührten , gefunden habe .
Wien , 24 . Tunt . Die N . Fr . Pr . veröffentlicht ein Inter¬

view eines ihrer Redacteure mit dem Fürsten Bismarck . Nach

demselben soll der Fürst mit der jetzigen Richtung der deutschen

Politik absolut nicht einverstanden sein . Er bedauert besonders ,

daß der deutsche Einfluß in Petersburg geschwächt sei durch die

Wandlung der politischen Politik Preußens . Das Vertrauen ,

welches die Regierung früher in Rußland genoß , sei durch die

Politik gegenüber den Polen im Posenschen geschwunden und der

Einfluß in Petersburg herabgemindert . Dadurch , daß der Draht
mit Rußland vollständig abgerissen sei , wäre Deutschlaud auch

nicht mehr in der Lage , Oesterreich bezüglich des Orients nützen

zu können . Auf die Frage , ob angesichts dieser Bedenken , welche

Bismarck gegdn die jetzige deutsche Politik hege , nicht bei ihm das

Bedürfniß vorhanden sei , wieder die Leitung zu übernehmen
antwortete der Fürst : Das sei ganz aussichtslos ; alle Brücken

seien abgebrochen ; er sei nicht einmal in den Reichstag gegangen ,

nicht etwa deswegen , weil er körperlich sich nicht rüstig fühle ,
sondern weil er , wenn er dort erscheinen würde , die Regierung

gewissermaßen als Chef der Opposition angreifen müßte .
Wien , 23 . Juni . Die „ Polit . Corresp . " berichtet über die

bulgarische Anklageschrift bezüglich der Ermordung Beltschews des

Weitern : Am 8 . Juli 1890 fiel bei der Einfahrt des Fürsten

Ferdinand in den Bahnhof von Ptzilippopel ein Schuß . Ein ent¬

ladener Revolver wurde bei Milarow gefunden , welcher damals

behauptete , derselbe habe sich von selbst entladen , bei der späteren

Untersuchung aber erklärte , er habe den Schuß abgeseuert als

Zeichen , die Genossen von der Attentatsausführung abzuhalten .

Die Aufzeichnungen Milarows enthalten den Aufenthaltsort und

die Aufgabe jedes Mitglieds der Verschwörung . Nach Aussage

von Zeugen wurde beabsichtigt , sich des Fürsten Ferdinand auf
dem Bahnhofe zu Dragoman zu bemächtigen , ihn nebst Gefolge

zu tödten und mit dem gleichen Eisenbahnzuge nach Serbien zu

flüchten , eventuell sollte der Eisenbahnzug durch Dynamit in die

Luft gesprengt werden . Später wurde dieser Plan dahin abge¬
ändert , vor Allem Stambulow zu beseitigen , sollte dieses fehl¬

schlagen , dann ein Attentat auf den Eisenbahnzug des Fürsten

Ferdinand auszuüben .
Rom , 23 . Juni . Das päpstliche Leibblatt „ Osservatore

Romano " schreibt am 22 . Juni in einem Leitartikel , der deutsche

Kaiser wäre darum nach Potsdam übergesiedelt , weil er ebenso
wie der russische Zar in seiner Hauptstadt nicht seines Lebens

sicher sei, deshalb wage er auch trotz seiner jugendlichen Energie

nicht , in der Stadt zu bleiben , wo er weder zu sich selbst , noch

zu seiner Familie , noch zum Hof sagen könnte : Mo mnnsstiums

optiws . Dasselbe Schicksal prophezeit das vaticanische Organ auch
dem Hause Savoyen , und so werde auch der Papst wieder von

Rom Besitz ergreifen . — Demnach scheinen in Rom die Hundstage
bereits begonnen zu haben .

Paris , 24 . Juni . Der „Figaro " regt an , daß Paris
Berlin in der Frage der Weltausstellung zuvorkomme und daß
man unverzüglich eine Pariser Weltausstellung für das Jahr 1900

beschließe. Die Welt werde in einem acht Jahre vorher ent¬

worfenen Plane eines großartigen Werkes eine unvergleichliche
Friedensbürgschaft sehen ; Frankreichs gegenwärtige politische Welt -

stcllung sichere einen glänzenden Erfolg , auch wenn der Dreibund

schmolle. Die Regierung möge also sofort einen Gesetzentwurf
einbringen und wenn sie geistreich sei , werde sie zur 1900er

Weltausstellung zu allererst Deutschland einladen .
Paris , 24 . Juni . In den Clubs und aus den Boulevards

ist das bisher unbestätigte Gerücht verbreitet , die Anarchisten
hätten die Denuncianten Ravachols L 'Horault und Chaumartin
in der vergangenen Nacht erdolcht .

Brüssel , 24 . Juni . Großes Aufsehen erregt der Selbstmord
des Weihbischofs Deroust von Tunis , welcher im päpstlichen Auf¬
träge hier weilte . Derselbe hat sich in einem Anfalle von Geistes¬
störung mit Strychnin vergiftet .

Hendaye , 24 . Juni . Die Jsolirung Madrids durch den

Ausstand der Telegraphenbeamten dauert fort . Barcelona , Sara¬

gossa , Sevilla , Valladolid und Burgos sind von jedem Telegraphen¬
verkehr vollständig abgeschnitten . Die Zahl der ausständischen
Telegraphisten beträgt 3000 . — 400 unerfahrene Frauen und

wenige Soldaten versehen nothdürftig den Staatsdienst . Neue

Ausstände find auch in Bilbao und Corunna ausgebrochen . Die

Gerüchte über eine angeblich lebhafte carlistische Bewegung , lassen
sich nicht kontroliren .

London , 24 . Juni . Der Morning Post zufolge ist in

Mombasfr eine Depesche angelangt , welche das Eintreffen von

Briefen der Käpitäne Lugard und Williams ankündigt . Danach
sind die Unruhen in Uganda die Folge der Ermordung des

Hauptes der Protestanten durch die Katholiken gewesen , welche
die Protestanten und die Festung Lugard 's angegriffen hatten .
Die Krise ist am 7 . März beendet worden .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 25 . Juni . S . M . S . „Siegfried " ist heute in Kiel

cmgetwffm
— Scc .-LtS -d .Ref . Kreutz , Bock. u . Stiehl haben die achtwöchentliche Uebung

beim II . Seebataillon beendet .
— Die Marme -Bauinspektoren WeiSpfennig und Wiesinger sind von

der Dienstreise zurückgekehrt.
— S . M . Pzrfrzg . „Brummer " beabsichtigt am Montag zur Fortsetzung

der Schießübungen wieder in See zu gehen .
— Durch A . K . O . vom 13 . Juni 1892 sind nachfolgende Lmdwehr -

dienstauSzeichnungen verliehen worden : a . Landwehr d . A . I . Kl . dem Lieut .
z . S . d . Seew . I . Aufgebots v . Bierbrauer Brennstein , dem Lieut . z . S . 0 .
R . Oesterreich , dem Oberstabsarzt 2. Kl . der Sc .'w . U . Aufgebots Dr . Hörig
und dem Stabsarzt d . Seew . II . Aufgebots Dr Jacob , d . Landwehr d . A .
2 . Kl . dem Lr . z . S . d . R . Hilverkus und Klamroth , dem Lt . z . S . d. Seew .
I . Aufgebots Moeler , den Sec .-Lts . d. R . deS I . Seebataillons Scheit und
Gillmeister , sowie dem Prem .-Lt . d . Seew . I . Aufgebots deS II . Seebataillons
Goetsch.

— Kiel , 23 . Juni . Der Stapellauf des auf der Germania -

Werst im Bau begriffenen 10000 Tons -Panzer ist nunmehr auf
Ende August oder Anfang September festgesetzt.

— Berlin , 24 . Juni . Heute Abend 111/4 Uhr tritt der
Kaiser von Station Wildpark aus mittelst Sonderzuges über Char -
lottenburg und Oldesloe seine Reise nach Kiel an und trifft dort
morgen früh um 8 Uhr ein . Nach der Ankunft nimmt der Kaiser
Wohnung an Bord der Dacht „ Hohenzollern " und wohnt um 10
Uhr Vormittags der Regatta bei . Am Sonntag Nachmittag reist
der Monarch von Kiel nach Stettin , wo die Ankunst am Montag



Vormittag gegen 10 Uhr stattfindet . Mittags 12 Uhr wohnt der
Kaiser in Stettin dem Stapellauf Sr . M . Aviso „8t ." bei , und
Nachmittags erfolgt die Rückkehr nach Kiel , wo der Kaiser am29 . d . M . Vormittags 10 Uhr der See -Regatta des Kaiserlichen
Nachtklubs beiwohnen wird . Am Abend desselben Tages tritt
der Monarch seine Reise nach Norwegen an .— Berlin , 23 . Juni . Das norwegische Blockhaus , welchesvon norwegischen Arbeitern an der kaiserlichen Matrosenstation in
Potsdam erlichtet wird und als Empfangshalle dienen soll , ist im
Rohbau vollendet . Die innere große Halle ist bereits mit Holz¬
paneelen versehen , die noch durch Malereien verziert werden sollen .Die für das Haus bestimmten Möbel sind auch schon aus Nor¬
wegen eingetroffen ; es sind zwei große Speisetische , ein Schreibtisch ,Sessel , Stühle und reich geschnitzte Wandbänke . Selbst die beiden
Kronleuchter sind aus Norwegen bezogen .— Berlin , 24 . Juni . Das „ Bert . Tgbl . " meldet aus Zanzibar :
Die Kriegsschiffe „ Schwalbe " und „ Möve " begaben sich nach Tanga
für den Fall , daß im Hinterland Unruhen ausbrechen sollten .Der Oberführer der Schutztruppe , v. Manteuffel , Chef Johannes ,
Arzt Brehme gehen mit einer Kompagnie Sudanesen nach dem
Kilimandscharo .

— Berlin , 23 . Juni . Großes Aufsehen erregt augenblicklichin Marinekreisen ein , von dem Amerikaner Ericsson erfundenesneues maritimes Kriegswerkzeug , dem er den Namen ästaestMs
rum (bewegliche Ramme ) gegeben hat . Dasselbe ist seinem Wesen
nach ein Unterwassergeschoß , hat aber trotzdem mit einem Torpedo¬
geschoß nichts gemein . Um im Ernstfälle die „bewegliche Ramme "
in Aktivität treten zu lassen , mutz das sich derselben bedienende
Schiff , wie beim Stoß , zwar auch auf seinen Gegner losgehcn ,
feuert aber durch eine Pulverladung aus seinem Bug , nachdem es
auf kurze Distanz an den Feind herangekommen ist , die beweglicheRamme gegen ihn ab , welche sich mit größerer Geschwindigkeit als
ein Torpedo unter Wasser fortbewegt und als Treffer nicht durch
sein Gewicht , sondern durch seine Sprengladung wirkt . Der Kon¬
greß der Vereinigten Staaten hatte diese Erfindung für 30 000
Dollars angekauft und gleichzeitig hatte die Marineverwaltung die
„ Ericsson Coast Defence Company " mit der Herstellung dieserneuen Unterwasser -Kanone betraut . Die bis jetzt angestellten
Versuche verliefen äußerst zufriedenstellend ; diese wurden mit einem
Geschoß gemacht , welches 27 Fuß lang war , 1500 Pfund wogund für eine Sprengladung von 300 Pfund bestimmt war . Die
Versuche wurden mit großer Treffgenauigkeit auf Entfernungenvon 700 Metern gemacht . Diese Strecke legte das Geschoß in
10 Sekunden zurück , was 43 Seemeilen in der Stunde gleichkäme.— Paris , 23 . Juni . Die Mobilisation der Flotte , welcheden alljährigen Seemanövern in den fünf hauptsächlichsten Häfen
vorangeht , wird in diesem Jahr eine sehr beschränkte sein . Die
Zusammenziehung der Reserven , die Armirung einer Anzahl Torpedo¬boote und leichter Fahrzeuge , dazu eine Woche Uebungen , das istalles , was das Programm vorschreibt . Die Marine -Reservistenwerden hauptsächlich in Toulon , einige von ihnen aber auch in
Cherbourg und Brest zu den Uebungen zusammenkommen . Letztere
beginnen am 18 . d . Mts . In Lorient werden zwei Torpedoboote ,in Rochefort deren vier bemannt werden ; in Cherbourg werden
zwei Küstenpanzerschiffe „ Tonnant " und „ Vengeur "

, drei Kanonen¬
boote , „ Cocyte "

, „ Grenade " und „ Flamme "
, sowie vier Torpedo¬boote armirt ; in Brest der Küstendampfer „ Trempete " , der Kreuzer

„Rigault de Genouilly " und vier Torpedoboote ; in Toulon außer
sechs Torpedobooten die Kanonenboote „ Acheron "

, „ Fusee " und
„Mitraille " . Alle diese Kriegsschiffe begeben sich behufs Aus¬
führung ihrer Uebungen zu den Geschwadern des Kanals und des
Mittelmeeres . Das Hauptaugenmerk oer Kommandirenden wird
bei den diesjährigen Flottenmanövern auf die Vertheidigungder Mittelmeerküsten , besonders der von Corsika und Afrika ge¬richtet sein .

— Parts , 24 . Juni . Die Budgetkommission der Kammer
hörte gestern den Marineminister über die Frage der Ergänzungs¬kredite in Höhe von 39 Millionen für die diesjährigen Uebungen .Die Komission strich davon 15 Millionen . Der Minister erklärte ,er könnte die Herabminderung nicht annehmen . Dieselbe würde
die Ausführung des von der Kammer sestgestellten Programms
für die Ausrüstung und Neubauten unmöglich machen . Die Kom¬
mission hielt nahezu alle Abstriche aufrecht und stellte nur 3 Milli¬
onen von den gekürzten 15 Millionen wieder her .— Paris , 24 . Juni . Auf Befehl des Marineministers
Cavaignac sind ein gewisser Greynier , Beamter im Brchivbüreaudes Generalstabs der Marine , und ein zum Marineministeriumkommandirter Unteroffizier wegen Entwendung von Schriftstücken
verhaftet worden . Greynier war im Küstenvertheidigungsbüreau
beschäftigt und soll die entwendeten Schriftstücke dem Attache einer
auswärtigen Gesandtschaft übergeben haben , welcher dieselben an¬
geblich photographiren ließ .

— Paris , 24 . Juni . Die Regierung hat nach Toulon den
Befehl zum sofortigen Auslaufen von Panzerschiffen nach Tanger
gelangen lassen , weil angenommen wird , daß ein englisches Ge¬
schwader unterwegs nach Tanger sei , um einen Druck auf den
Sultan auszuüben und so die englischen Forderungen zu erzwingen .
England soll dem Sultan mit dem gänzlichen Abbruch der Ver¬
handlungen gedroht haben .

L v k » l e s.
Wilhelmshaven , 25 . Juni . Der Transportdampfer „Lawang "

ist mit den vom Kreuzergeschwader abgelösten Belatzungstheilen
heute Mittag 1 Uhr hier eingetroffen . Zum Empfang der Heim¬
gekehrten , die , wie bekannt ist , zur schleunigen Beilegung der chi¬
lenischen Wirren ganz wesentlich beigetragen haben , hatten sichbei der neuen Hafeneinfahrt der stellvertretende Stationschef ,Kontreadmiral Thomsen , der Inspekteur der II . Marine -Inspektion
Kontreadmiral Oldekop , der Oberwerftdirektor Kapt . z . S . Frhr .
v . Bodenhausen , sowie fast sämmtliche dienstfreien Offiziere , Sani¬
tätsoffiziere und im Offiziersrang stehende Beamten meist in Be¬
gleitung ihrer Damen eingefunden . Auch die Verwandten und
Bekannten der Abgelösten und eine große Menge Schaulustiger
eilte um die Mittagsstunde der Kammcrschlcuse zu . Bald nach
12 Uhr rückte unter Führung eines Offiziers ein 40 Mann starkes
Detachement des Seebataillons heran , um den Kai auf 50 Schritt
für das Verholen frei zu halten . Allmählig kamen hinter der alten
Station die Stengen des Dampfers in Sicht . Als derselbe sichdem Molenkopf näherte , begrüßte ihn das daselbst aufgestellte
Musikkorps der zweiten Matrosendivision mit der Nationalhymneund dem Preußenmarsch , worauf die Bordkapelle ihrerseits mit
einem munteren Stücklein antwortete . Gleichzeitig ertönte von
den an Deck aufgestellten Mannschaften ein dreimaliges kräftiges
Hurrah , das diesseits lebhaft erwidert wurde . Je näher der
Dampfer der Schleuse kam , desto deutlicher wurden die Umrisseder an Bord Befindlichen und nun hatte Jeder auch schon den
Gegenstand seiner bangen Sehnsucht herausgefunden . Das gabein endloses Nicken und Tücherschwenkcn herüber und hinüber .Der mit der Stellvertretung des Stationschess allerhöchst beauf¬
tragte Inspekteur der Marine -Artillerie , Kontreadmiral Thomsen ,war der erste , welcher vom Schleusenhaupt aus dem Transport -
sührer , Korvettenkapitän Köllner , der durch sein schneidiges Auf¬treten bei der Einnahme von Valparaiso auch in weiteren KreisenLestens ^ bekannt geworden ist, ein herzliches Willkommen in der

Heimath zurief . Der Führer des Transportes , wie die Ihmunterstellten Offiziere und Mannschaften hatten ein recht gutes
Aussehen und haben die Strapazen der langen Seereise an¬
scheinend bestens überstanden . Zum ersten Mal setzen die ruhm¬gekrönten Offiziere und Mannschaften heute wieder ihren Fuß auf
deutschen Boden . Wir begrüßen dieselben beim Wiedereintreffenin der Heimath auf das Herzlichste und wollen hoffen , daß es ihnennach so langer Abwesenheit bei uns wieder recht gut gefallen möge .Es befinden sich beim Ablösungs - Transport : Korvetten -KapitänKöllner , Kapitän -Lieutenants Krieg , Wentzel , van Semmern , Lieute¬nants zur See von Oppeln -Bronikowski , Riedel , Louran , Bertram I . ,von Meyerinck , Kloebe , Maschinen -Jngenieur Bartsch , Ober -Stabs¬
arzt II . Classe Prinz , Assistenz -Arzt I . Classe Dr . Gudden , Marine -
Zahlmeister Bertrand , 15 Deckoffiziere , 402 Mann von S . M . S .
„ Leipzig " . Lieutenant zur See Hecht , Kühne und Bechtel , 2 Deck¬
offiziere , 11 Mann von S . M . S . „ Alexandrine " . Die jetzt
zurückgekehrten Offiziere und Mannschaften haben sich 2 Jahrean Bord befunden . Dieselben verließen Wilhelmshaven am 24 .Mai 1890 mit dem Ablösungs - Transportdampfer „KronprinzFriedrich Wilhelm " . — Der Dampfer hat nach der früheren Liege¬stelle des „ Mars "

, gegenüber dem provisorischen Kohlenmagazin ,verholt und wird nach Löschung der Ladung und Ausschiffung der
Mannschaften Kohlen übernehmen und nach Hamburg in See gehen .

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Heute Abend 8 Uhr findet zurBegrüßung der mit dem Dampfer „ Lawang " heimkehrenden Ka¬meraden eine kameradschaftliche Vereinigung Im Marine -Osfizier -
Kastno statt .

Wilhelmshaven , 24 . Juni . Nach dem Fortgang des „ Sieg¬fried " ist unser Hafen von größeren Kriegsschiffen fast gänzlichentblößt . Von den mehr als 70 augenblicklich in Dienst befind¬
lichen Schiffen der kaiserlichen Marine sind hier nur noch zurück¬
geblieben das auf der Werft liegende Artillerieschulschiff „ Mars " ,dessen beide Tender , das Kanonenboot „ Hay " und das Panzer¬
fahrzeug „ Brummer " . Zu ihnen gesellen sich zeitweise das Ver¬
messungsfahrzeug „ Albatroß " und das mit dem Schutze der Nord¬
seefischerei beauftragte Panzerfahrzeug „ Bremse "

, sowie die Schul¬torpedoboote . Von einem irgendwie nennenswerthen Verkehr im
Kriegshafen kann demzufolge keine Rede sein . Man hört denn
auch die Geschäftsleute immer von Neuem über den täglich mehrfühlbar werdenden Niedergang der Geschäfte klagen . Die Kommu¬
nalsteuern haben eine beträchtliche Höhe erreicht und die Haupt¬
steuerzahler , die Geschäftsleute , wissen nicht , wie sie jene aufb ringensollen . Die Gewerbetreibenden sind mit ihrem Verdie nst fast einzig
auf die Marine angewiesen , fehlt dieser Haupterwerbszweig , wie
es jetzt schon seit länger als zwei Jahren der Fall ist, so gehendie Geschäfte nicht , und ein Konkurs jagt den anderen . Seitensder Kaufmannschaft sind nun schon alle Hebel in Bewegung gesetztworden , um wenigstens die Schiffe , welche zur hiesigen Station
gehören , wieder hierher zu bekommen , oder sie doch zum Mindestenhier ausrüsten zu lassen , bisher jedoch stets vergeblich . Um den
Ausfall einigermaßen wett zu machen , hat man von Selten der
Stadt eine Dampferverbindung von hier nach Helgoland eingerich¬tet , welche seitens der Bugsir - Gesellschast „ Union " unterhalten wird .Aber anstatt des erhofften Gewinns hat die Linie im Vorjahre
noch einen erheblichen Zuschuß gefordert und in diesem Jahre läßtder Verkehr bis jetzt wenigstens sehr viel zu wünschen übrig , ob¬
wohl seitens der Marincbehörden . der Post und Eisenbahn alle
nur möglichen Erleichterungen gewährt worden sind . Die Fahrtenwurden am 18 . Juni eröffnet . In den drei ersten Tagen fuhren
insgesammt etwa 30 Personen , das macht bei 5 Mark Fahrgeld150 Mark , eine Summe , die bei Weitem die Unkosten nicht deckt.Nun ist ja allerdings richtig , daß das Wetter nicht besonders ein¬
ladend war und daß die Saison in Helgoland erst im Juli ihren
Anfang nimmt . Immerhin ist das Ergevniß nicht sehr ermuthigendund keineswegs so beschaffen , daß unseren Gewerbetreibenden irgend
welcher Vortyeil daraus erwachsen könnte . Die Lage der Geschäfts¬leute ist um so beklagenswerther , als auch die früher bestandene
Dampferverbindung nach Norderney eingegangcn .

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Das Sommertheater hat unter
dem Einfluß der ungünstigen Witterung nicht unerheblich zu leiden .
Im Garten ist erst zweimal gespielt worden , im Urb eigen mußteber Saal als Sommerbühne dienen . Gestern war derselbe wie¬
der nur schwach besetzt. Gespielt wurde recht befriedigend . Morgen
Nachmittag werden „ Die drei Haulemannerchen " — als Kinder¬
vorstellung — in Scene gehen . In Vorberbereitung ist zur Zeitdie Novität „ Großstadtluft "

, die auf allen Bühnen Deutschlands
sensationelle Erfolge erzielt hat . Daß die „ Großstadtluft " auch
unser Publikum sympathisch anmuthen wird , steht mit Sicherheit
zu erwarten .

WihelmShaven , 24 . Juni . Ein orkanartiger Sturm , wie er in
der letztvergangenen Nacht überall so großen Schaden ange¬
richtet hat , ist zu dieser Jahreszeit ganz ungewöhnlich . Nach den
bisher vorliegenden Meldungen ist er vorwiegend an der deutschen
Nordseeküste verbreitet gewesen . In Hamburg erreichte der Sturm
die Stärke 8 (stürmisch ) , in Wilhelmshaven gar die Stärke 11
(heftiger Sturm ) , also einen Grad , der nur noch durch die Stärke
12 (Orkan ) übertroffen werden kann . In Bremen scheint der
Sturm nicht weniger heftig gewesen zu sein als hier ; die „ Wes .-
Ztg . " berichtet darüber das Folgende : Bremen , 24 Juni . Seit
gestern Abend weht aus südwestlicher Richtung ein besonders
während der Nacht von heftigen Regengüssen begleitet gewesenerSturm von einer orkanartigen Heftigkeit , die um diese Jahreszeitetwas ganz Ungewohntes bietet . Wie wir hören , hat derselbe in
der Stadt und in der weiteren Umgegend an vielen Stellen
Schaden angcrichtet . Im Bürgerpark , auf den Wällen und auchin manchen Straßen liegen Baumstämme und Aeste am Boden
Am Buntenthorssteinweg fiel ein dicker Baum auf eine dort
haltende Droschke und zertrümmerte dieselbe theilweisc . An vielen
Stellen , auch z . B . in Hastedt , wurden Schornsteine , Dachziegelund Fensterscheiben zertrümmert oder beschädigt . Viele städtische
Telephonleitungen sind durch Verwicklung der Drähte gestört , auch
einige Fernleitungen nach Bremerhaven , Brake und Hamburg .
Auf den zur Stadt führenden Feldern hat der heftig gepeitschte
Regen stellenweise eine dem Hagel gleichkommende Wirkung erzeugt .Wie uns noch nachträglich mitgetheilt wird , hat der Sturm auchan der im Bau befindlichen neuen Schule am Hohenthor ziemlich
erheblichen Schaden angerichtet . " — Aehnlich lautet der Berichtaus Hamburg . Aus Oldenburg meldet man uns : Im Schloß¬
garten und im Everstenholze ist eine große Anzahl starker Buchenund Ulmen entwurzelt und Wege und Pfade find durch die umge¬
stürzten Bäume theilweise gesperrt . An der Ofenerstraße , den
Wällen und am Pserdemarktsplatz ? liegen zwei Dutzend mächtigeUlmen , welche mit der Wurzel vollständig aus dem Erdreich ge¬
rissen sind . Die Telephonverbindung mit den einzelnen Feuer -
meldestcllen wurde zerstört . Viele Häuser sind an den Dächern
beschädigt , in der Landgemeinde sind zwei Gebäude abgedeckt und
mußten von den Bewohnern verlassen werden . Auf den Feldernund in den Gärten sieht es trostlos aus . Die Früchte , Roggenund Hafer , liegen geknickt am Boden ; Kartoffeln , Erbsen und
Bohnen sind stark beschädigt . — Aus Rüstersiel schreibt unser
dortiger Korrespondent : Der heftige Nordweststurm trieb uns
gestern bei Hochwasser die Fluth ganz plötzlich bis an den Haupt¬
deich, den Außengroden schnell unter Wasser setzend. Das Viehkonnte noch zur Zeit in Sicherheit gebracht werden . — In Kiel

hat der Sturm den Windmesser der Sternwarte zerstört . In Süd -
und Ostdeutschland wurden Gewitter beobachtet . Aus Berlin wird
berichtet : Von der hiesigen Telegraphenbehörde wird bekannt ge¬macht : „ Infolge von Leitungsstörungen , hervorgerufen durch Sturm ,
verzögert sich die telegraphische Correspondenz nach allen Richtungen . "Der Sturm entwurzelte hier eine Akazie, die im Fallen einen
Pferdebahnwagen traf . Der Vordertheil des Wagens wurde total
zertrümmert . Der Kutscher , der von einem der starken Aeste ge¬troffen wurde , erlitt eine schwere Beschädigung des linken Armes .
Auch sonst hat der Wind stark unter den Baumbeständen gehaust .

Wilhelmshaven , 35 . Juni . Das morgen angesetzte Kegelfest
verspricht nicht minder erfolgreich zu werden , als seine Vorgänger .Sollte das Wetter ein unfreundliches Gesicht aufstecken, oder der
gar Thränen der Rührung vergießen , so ist dafür Sorge getragen ,daß die Kegler von diesen Thränen unberührt bleiben . Das
Kegeln wird also unter allen Umständen stattfinden .

Wilhelmshaven , 25 . Juni . Staatssekretär v . Maltzahn -Gültzsoll bestem Vernehmen nach einer Deputation von Bürgern der
Stadt Spandau erklärt haben , der Bundesrath werde im Herbsteine Vorlage betr . Heranziehung deS Reichsfiskus zu den Kommunal¬
steuern an den Reichstag gelangen lassen .

Wilhelmshaven , 26 . Juni . (Veränderungen im Weltpost¬
verkehr .) Der Wiener Weltpsstvertrag vom 4 . Juli 1691 kommt
am 1 . Juli zur Ausführung . Die wesentlichsten Veränderungen
sind folgende : 1) Briefe nach dem VereinSsuslande . Die Zahlder unter dem Begriff Vereinsausland fallenden Länder ist nur
eine geringe . Die Taxen werden einheitlich geregelt . Postkarten
sind nicht zulässig . 2) Postkarten im Vereinsverkehr können künftig
auch unfrankirt gegen die Taxe für unfrankirte Briefe abgesandtwerden . 3) Für Drucksachen werden verschiedene Erleichterungenin den Zusätzen gestattet . 4) für Waarenproben : Größenverhält -
nisse, künftig 30 ova Länge , 20 vm Breite , 10 ora Höhe . Für
Rollen 30 ow Länge 15 om Durchmesser . Fette und abfärbende
Stoffe , Flüssigkeiten sind gestattet auch in Deutschland , wo die
Versendung bisher verboten war . Die Versendung lebender Bienen
wird als Waarenprobe zugelassen . 5) Nachnahmen bis 400 Mk .als Einschreibsendungen gestattet . Der Betrag wird dem Absender
nach Einsendung durch Postanweisung zugesandt . 6) Geschlossene
Marineposten sind im Austausch zwischen dem Heimathslande und
den in fremden Gewässern weilenden Geschwadern oder Kriegs¬
schiffen gestattet . (Vorläufig bleiben für Deutschland die bisherigen
Bestimmungen maßgebend .) 7 ) Schmucksachen und kostbare Gegen¬
stände können in Kästchen ohne Begleitadresje versandt werden .
Nachnahmen bis 400 x zulässig . 8) Postanweisungen . Die Min¬
destgebühr von 40 Pfg . füllt weg . Die Taxe beträgt 20 Pfg .
für je 20 Mk . Telegraphische Postanweisungen sind überall da
gestaltet , wo Staatstelegraphen vorhanden sind . 9) Postpacketewerden allgemein bis zu 5 Kg . zugelassen , mit einer Werthangabeund Nachnahme von 40 Mk . Die Gebühr für Nachnahme wird
von 2 auf 1 pCt . ermäßigt , (mindestens aber 20 Pfg ) . Es
können offene Rechnungen den Packeten beigcfügt und auch Mit¬
theilungen auf dem Abschnitt der Bcgleitadresse gemacht werden .10 ) Für Postaufträge ist die Einlösungsfcist von 2 auf 7 Tageerweitert . Es kann auch eine zweite Person (Nothadresse ) , an
welche der Postauftrag im Falle der Nichteinlösung weiterzugeben
ist , genannt werden . 11 ) Der internationale Postzeitungsdienstwir zum 1 . Dezember 1893 geregelt .

Ans -er Umgegend «vd -er Provinz.
Oldenburg , 22 . Juni . In geheimer Sitzung des Stadtrathswurde eine Kommission gewählt , die die Vorbereitung zu einer

würdigen Feier aus Anlaß des am 27 Febr . 1893 festlich zu be¬
gehenden 40jährigen Regierungsjubiläums Sr . Königl . Hoh . des
Großherzogs zu treffen und hierüber in Berathung zu treten hat .— Die Entschädigungsansprüche , die mehrere Landwirthe aus dem
Amte Oldenburg gegen die Militärbehörden geltend machten , weil
wegen großer Unsicherheit auf den Ländereien in der Nähe der
Schießstände zu Bürgerfelde nicht gearbeitet werden konnte und
daher die Früchte dem Verderben preisgegeben waren , sind vom
Oberlandesgericht nach verschiedenen Terminen als berechtigt an¬
erkannt , sodaß nach Abschätzung des Schadens der Fiskus oder der
oldenbnrgische Staat erhebliche Entschädigungen zahlen müssen .Die Kugeln schlugen , wie es in den N . f. St . u. L . heißt , bei
Abgabe von Salven rc . bei den arbeitenden Leuten in die Erde
nieder , an ein Auftreiben von Vieh auf die Wiesen zum Abgrasendes Etgrüns war kein Gedanke , sodaß also thatsächlich viel
Schaden im Laufe der Jahre erwachsen ist.

Bremen , 22 . Juni . Behufs Erlangung von Plänen für
den Neubau der Stadtbibliothek in Bremen ist ein Wettbewerb
unter den deutschen Architekten ausgeschrieben . Das Preisgericht
besteht aus den Herren Senator Dr . Hermann Groning in Bremen ,Senator Dr . Emck in Bremen , Stadtbibliothekar Professor Dr .
Bulthaupt in Bremen , Geheimer Regierungs - und Baurath von
Tiedemann in Potsdam , Baurath H . Schmieden in Berlin , Ober -
baudircktor Franzius in Bremen , Architekt Wilhelm Below in
Bremen . An Preisen sind ausgesetzt : ein erster Preis von 2000 -
Mk . . ein zweiter Preis von 1600 Mk . und ein dritter Preis von
1000 Mk . Außerdem wird der Ankauf von weiteren hervorragenden
Entwürfen zum Preise von je 500 Mk . Vorbehalten . Die Ent
würfe sind dis zum 31 . Oktober einzureichen .

Bremerhaven , 24 . Juni . Beim neuen Hafen ist die deutsche
Tjalk „ Harmina "

, mit Steinen von Ellenserdam nach Dreifielen ,
auf Strand gerathen und voll Wasser gelaufen . Die Besatzungwurde gerettet .

<öeestemü « Se, 24 . Juni . Die mit einer Ladung Zucker von
Itzehoe nach Oldenburg bestimmte deutsche Tjalk „ Ettina "

, Kapt .Grüter ist leck geworden und auf Strand gesetzt, sie ist später in
Folge des hohen Wasserstandes gesunken . Die Besatzung von 2
Mann wurde gerettet .

Hannover , 24 . Juni . Die Königin Marie von Hannover
hat nach beendeter Kur mit ihren Töchtern , den Prinzessinnen
Mary und Friderike (Frau v - Pawel -Rammingen ) , Kissingen wieder
verlassen und sich nach Gmunden zurückbegeben .

HildeSheim , 24 . Juni . Der Orkan hat Nachts das Festzelt
zum Kreisturnfeste furchtbar beschädigt . Es mußte ein neues Zelt
gekauft werden .

Vermischte ».
— * Magdeburg , 23 . Juni Der Raubmordprozeß Erbe -

Buntrock hat heute unter großem Andrang des Publikums be¬
gonnen . Den Vorsitz führt Landgerichtspräsident Bolze ; die
Buntrock ist geständig .

— * Zum Fall Jäger wird gemeldet , Jäger sei überführt
worden , doppelte Cassenbücher geführt zu haben ; ein officiellesmit gefälschten Angaben und eines insgeheim mit Aufzeichnungender Defraudation . Er habe in die Sache verwickelte „ Geschäfts¬
freunde " in Berlin , London , Paris und Wien gehabt . Es lägen
ihm nicht weniger als 83 Bücher - uud Urkundenfälschungen zur Last .
Seine Ueberweisung vor das Schwurgericht stehe daher außer
Zweifel .

— * Ein schauerlicher Uebersetzungsfehler ist, wie die „Peters¬
burger Zeitung " mittheili , der dortigen „ Nordischen Telegraphen -
Agentur " Passirt , ein Fehler , den sie bei einer der letzten Kieler



Depeschen verbrochen , und der in sämmtliche russische Zeitungen
in Moskau (wohin das Telegramm gesandt wurde ) übergegangen
ist . Es heißt nämlich in dem deutschen Originaltext dieses Tele¬
gramms , daß die Deutsche Flotte bei der Abfahrt des russischen
Geschwaders aus Kiel die elektrischen Scheinwerfer habe spielen
lassen . Die friedlichen Scheinwerfer las nun der Uebersetzer der
Agentur für Steinwerfer und übersetzte sie auch ganz ruhig mit

„LsoursiiistAtBh " . Was er sich eigentlich dabei gedacht hat , ab¬
er die deutsche Flotte zum Abschiedsgruß an das russische Ge¬
schwader Steinwerfer spielen ließ , ist schwer zu sagen . — Das
geht ja noch über die Tag - und Nachtgleiche am 21 . Juni !

—* Bologna , 24 . Juni . In Montessasso , an der Eisen¬
bahnlinie Bologna - Florenz wurden durch eine Erdabrutschung
mehrere Häuser verschüttet . Die Zahl der Todten und Verwun¬
deten wird auf dreißig angegeben . Der Eisenbahnverkehr ist
unterbrochen .

— * Brüssel , 23 . Juni . In dem Kohlenbergwerk von
Amercoeur bei Roux stieg heute der Fahrstuhl mit einer Anzahl
Arbeiter und Arbeiterinnen mit so großer Geschwindigkeit aus dem
Schacht empor , daß er gegen das Gebälk schlug . Mehrere Arbeiter
und eine Arbeiterin sollen getödtet sein.

— * Die geprügelte Magnetdame . Dem „ kleinen Magnet
von Georgia " gegenüber scheinen die Italiener weniger duldsam
zu sein , als wir Deutsche . In Venedig nämlich ist es der Miß
Abbot sehr übel ergangen ; sie producirte sich nämlich dort am
16 . d . M . im Goldoni -Thcater . Schon als die Miß auftrat ,
entstand im Zuschauerraum ein infernalischer Lärm ; als sie aber
gar ihre Kunststückchen versuchte und dieselben mit dem Scheine
des Wunderbaren und Geheimnißvollen zu umkleiden suchte, war
das Publikum über den Schwindel so empört , daß es die Bühne
im Sturm nahm und die Kraft - und Magnetdame mit ihrem
eigenen Billardqueue bearbeitete . Dem Impresario erging es noch
schlimmer ; es hätte nicht viel gefehlt , so wäre vom Fenster des
ersten Stockwerkes Alles auf die Straße geworfen worden .
Polizei mußte einschreiten , um die Ordnung wiederherzustcllen .
Miß Abbot und ihr Begleiter haben Venedig bei Nacht und
Nebel verlassen ._ _ _
Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven

vom 18 . Juni bis 24 . Juni 1892 .
Geboren : Ein Sohn dem Stationseinnehmer Zange, Kaufmann Holt¬

haus , Unteroffizier Daniel , Wertführer Löscher, Jutendantur -Asfesfor Dr . Anderson,
Feuerwerker Jacob ; eine Tochter dem Schutzmann Rubow. Außerdem wurde
eine uneheliche Geburt (Mädchen ) angemeldet .

Aufgeboten : Handlanger KyaS zu Bant und « . K. Bohle« zu
HeppenS , Schlosser Angermann zu Osnabrück und K. S . Swinelowe zu
Schinkel , Vicefeldwebel Freytag hier und A . E . M . Urban zu Lossen, Fabrik¬
arbeiter Klein zu Nied und W . H. Burow zu Höchst, a. M ., Werftarbeiter
Harms zu Heppens und Th . I . W. K . de Jonge hier .

Eheschließungen : Keine.
Gestorben : Tochter des Torpedo-Unterlieutenants Werlein, 12 Tage

alt , Schiffer Grüter , 21 I . alt , Lischlergeselle Klein, 29 I . alt . Außerdem
wurde eins Todtgeburt (Mädchen ) angemeldet .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

Am 23. Juni . Juliana , B . Köpke von Stade mit Mauersteinen.
„ Maria , H . Meinerling von Barnkrug mit Mauersteinen.
„ Margaretha , I . v. Riegen von Stade mit Mauersteinen.

Kirchliche Nachrichten .
2 n . Trinitatis .

Evangelische Mariue - Garnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marine -Statiouspfarrer Gödel .
Katholische Mar ine - Ga rnison - Gemeindc .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 9 >/z Uhr . (Text : 1 . Joh . 3 , 13 — 18 .)
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Gottesdienst um 10 Uhr .
Nachmittags 1i/z Uhr : Sonntagschule .
Nachmittags 5 Uhr : Gottesdienst .
Abends 8 Uhr : Jünglings - und Männerverein .

Baptisten - Gemeinde .
Vorm . 10 Uhr und Nachm . 4 Uhr Gottesdienst .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Abends 8 Uhr Gesangstunde .

H . Popkes , Prediger ans Weener .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes.
Kiel . 25 . Juni . S . M . der Kaiser wohnte heute Vor¬

mittag an Bord der Segelyacht „ Irene " der internen Regatta
des kaiserlichen Jachtklubs bei , woran 62 Marincbootc theil -
nahmcn .

» tlh « ! « rhav,n , 22. Juut . Kursbericht der Oldrvburgtsch« Spar -
und Lrthbauk, M - k Wilhelmshaven. xekaust verwüst

4 PLt. » «Mich« « eichsauirthe . 106,45 107,—
SV , pLt. Deutsche « richsaolelhe . . 100,50 100,85
3pLt . do . . . . . . . 87,15 87,65
4 PLt. prenßtsch« couMdtrt « Anleihe . . . . 106,40 106.S5

3V , PLt. do. . 100,10 100,65
3 PLt. do . . . . . . 87,20 88,75

SV, PL! . Oldesd . LonsolS . . 99,— 100,—
4 pLt . Oldenburg . Kommunal-Anleth , . . . . 101,— —
4 PLt. do . d« . Stück, S100 Mt . 101,25 —
SV , PLt. do. d» . . . . 94,— —
SV, PLt. OldMb . Bsdenkredtt-PsaudbM , (küudbar) 99,— —
SV, PLI. Bremer StaatSanleih« . 96,40 96.SS
3 pLt . OldeuSmgischrPrämienanleihe . . . . . 127,10 127,90
4 PLt. Euttu -Wdrcker Prtor .-Obltgattomn . . . 101,— 102,—
3V,PLt . Hamburger Staatsrents . . . . . . 97,70 —
4 pLt . Pfandbr . der Rheim Hypoth.-Bank

Serie 62—64 . . . . . 101,00 102,55
SV,pLt Psaudbrlesi der « Hein. Hypothckenbaut . 95.— 95,85
4 pLt . P iaudbr. d. Preuß . Boden -Kredtt-MtW-Bask

vor 1900 Utcht ruslosbar . 101,95 102,50
Wechh aus Amsterdam kurz sür Salb . 100 tu Dil . 168,20 169,—
Gechs . aus Lordou kurz sür 1 Lstr. WM . . . . 20,38 20,43
Wichs . aus Newport kurz sür 1 Doll . In Mk. . . 4,15 4,20

Diskont der Deutsche» ReichSbaul 3 VC1.

Meteorologische Beobachtmsge»
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtung ?»

Lainm .

Juni LI .
Zimt 24.
Juni 2b.

LM.

WMM
Sk Abd .
SKMrgS .

7S7.0
7W.S
7SI .L

d« letzte«
« Gümdr«

14.0
11.5
12 .4 Ib .L

« V»i»

7.4

W «d-
io -- sm .

12 -- Lrlas)

Mch-

« ewSlkasg
(0 ^ tzemr

0 - deleSt)

v«
cm

str-oa

Englische Cheviots und ächte Kammgarne
ca . 14 « ein breit L Mk . 1 . 75 bis 7 .85 xvr Lstvr

versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl
Buxim -Fabrik-Dspot Oettiuger L 6 »., krunkckurt ». lll .

Neueste Muster-AuSwahl bereitwilligst sranko .

Hochwasser tu WtlhelmShave«.
Am Sonntag 26 . Juni : Vocm . 1 . 51 , Nachm . 2 .05 .
Am Montag . 27 . Juni . Vorm . 2 .42 , Nachm . 2 .48 .

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Jakob Nachmann Pels , in Firma
Nachmann Pels L Co . zu Wilhelms¬
haven , ist heute am

am 25 . Juni 1892 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

das Konkursverfahren eröffnet .
Konkurs - Verwalter : Rechtsanwalt

Looman zu Wilhelmshaven. An¬
meldefrist bis i . September 18SS .
Erste Gläubiqerversammiung : 80 .
Juli 1888 , Bormittags 1« Uhr .
Prüfungstermin : 14 . September
1883 , Bormittags 1v Uhr .
Offener Arrest mil Ltnzeigefrist bis
1. Anguft 1883 .

Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1892

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung .
Das diesjährige Aushebungsgeschäft

für das Jadcgebiet (Wilhelmshaven )
wird am

Sonnabend, d . 9. Juli d. Js . ,
von Morgens Ivffz Uhr an,

im „ Berliner Hof " zu Wilhelmshav . II ,
Manteuffelstraße , abgehalten werden .

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafe und Nachtheile in diesem
Termine nach Maßgabe der ihnen dem¬
nächst durch den Magistrat zu Wilhelms¬
haven zugehenden Vorladungsscheine
pünktlich einzufinden .

Die Candidaten des Volksschulamts
haben ihre Anstellungsurkundc , und die
schifffahrttreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Maschinisten
und Heizer haben ihre bezüglichen
Schiffspapiere und Atteste über ihre
gewerbliche Qualificatiou re . mitzu¬
bringen und im Termine vorzulegcn .

Im Uebrlgen ist jeder in den Recru -
tirungsstammrollen und alphabetischen
Listen des Aushebungsbezirks Jadege¬
biet enthaltene , zur Gestellung im Ans¬
hebungstermine nicht verpflichtete Mili¬
tärpflichtige berechtigt , zu erscheinen und
der König ! . Ober -Ersatz - Commission
etwaige Anliegen vorzutragcn .

Rcelamationen auf Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung dürfen ,
wenn die Veranlassung dazu erst nach
Beendigung des diesjährigen Muste¬
rungsgeschäfts entstanden ist , noch im
Aushebungstermine angebracht werden .
Es wird den Betheiligten jedoch in
ihrem eigenen Interesse dringend em¬
pfohlen , sich mit Ihren dessallsigen An¬
trägen sofort beim Hülfsbeamten des
Königlichen Landrathes in Wittmund
zu Wilhelmshaven zu wenden . Bei
verspäteter Einreichung haben die Recla -
manten es sich selbst zuzumessen , wenn
die Reklamationen nicht mehr geprüft
werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der Er¬
satz-Commission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren
zur Rcclamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
einzureichen .

Die angeblich arbeits - oder aufsichts¬
unfähigen Angehörigen der Rcclamirten
haben sich im Aushebnngstermine per¬
sönlich einzufinden . Im Fall ihres

Nichterscheinens werden sie cs sich selbst
zuzuschreiven haben , wenn bei der Ent¬
scheidung über die Rcclamation davon
ausgegangen wird , daß sie arbeits - bezw .
aussichtsfähig sind .

Es wird bemerkt , daß Militärpflich¬
tige , welche in den Terminen ange¬
trunken , oder gar betrunken , unrein
oder mit Krätze behaftet erscheinen , eine
Strafe bis zu 20 Mark oder Hast bis

zu 5 Tagen zu erwarten haben .
Wittmund , den 24 . Juni 1892 .

Der Königliche Landrath .
I . V . :

Becker ,
KreiSdepuiirrer .

Aekanntmachung .
Am Mittwoch , den 15 . d. MtV ,

zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags , ist
zu Bant aus einer offenstehenden Kam¬
mer eine silberne Cylinderuhr gestohlen
und von einer Person , die sich Schorn¬
steinfegergeselle Böhm aus Wilhelms¬
haven nannte , zu Wilhelmshaven in
einem Pfandgeschäfte verkauft worden .
Die Person wird wie folgt beschrieben :
Größe : etwa 1 .70 m , Gestalt : schmäch¬
tig , Gesichtsfarbe : blaß , Haar und
Schnurrbart : dunkel . Bekleidet war
sie mit einem bräunlichen etwas abge¬
tragenen Zacket und einer gleichen Weste ,
grauer Hose , bräunlichem steifen Filz -

Hut und Zeugschuhen .
Ich ersuche um Festnahme und Nach¬

richt . Nr . 439/92 .
Jever , 22 . Juni 1892 .

Der Amts-Anwalt.
Bothe ._

Der

bei Friedrich Hoting , Roon -
straße 4 , wird täglich bis zur
gänzliche « Räumung des immer
«och großen Lagers fortgesetzt .

Es wird noch besonders hiu-
gewiesen aus eine » großen Bor¬
rath von Damenkleiderstoffen ,
Cattun , Bettwaare «, Flanellen ,
weißen Stoffen , wollenen Tü¬
chern und Hauben , Unterröcke
für Damen und Kinder , Kurz -
waaren aller Art , Herren - und
Knabengarderoben , Buckskin -
und Kammgarnstoffen , Herreu -
Anzüge werde » auch nach Maatz
billig angesertigt .

Der Laden ist geöffnet von
Morgens 8 bis Abends 8 Uhr ,
am Sonntag von 1 bis V Uhr
Nachmittags .

llc . ksllrv ,
KonknrS -Berw alter .

Zu vermiethen
zwei gut möbl . Zimmer .

Hoffmarm , Roonstr. 76 , Part.

Verkauf .
Zum öffentlichen Verkaufe der dem

Hermann Theodor Harms
gehörigen , zu BohlsWarfe « in un¬
mittelbarer Nähe der Bahnstationen
Ostiem und Heidmühle belegenen

Landstelle
' st zweiter Termin auf

Donnerstag, den 7. Juli d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

im hiesigen Amtsgerichtslocale angesetzt .
Ter Flächeninhilt der Stelle beträgt

6,8843 ffa , und kommt dieselbe sowohl
stückweise als im Ganzen zum Aufsatze .
Nähere Auskunft über den stückweise»
Verkauf und die Größe der einzelnen
Grundstücke wird vom Unterzeichneten
gern ertheilt .

Kaufliebhaber werden zu obigem
Termine hierdurch eingeladeu , mit dem
Bemerken , daß bei irgend angemessenen
Geboten der Zuschlag sofort ertheilt
werden soll und daß auf Wunsch vor¬
aussichtlich ein großer Thetl des Kauf¬
preises durch Uebernahme von Hypo¬
theken gedeckt werden kann .

Jever , 24 Juni 1892 .

An vermiethen
zum 1 . August eine sreundl . 4raumige
WohNNNg mit Zubehör.

Marktstraße 26s, .

Zn vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 1 Juli .

Kasernenstr . 3 , II , r .

Zu vermiethen
eine schöne WohNNNg von vier Räu¬
men . Preis 250 Mk .

Louise Dorrinck Ww .,
Roonstr . 3 , I .

Miethfrei
möblirte Zimmer nebst Burschen¬
gelaß

H . Christians , Rooklstr . 89 .
Eine sehr gut erhaltene , eingespielte

Geige mit Kasten
sehr billig zu verkaufen .

Bant , Werftstraße 2l1 .

In vcrmiethcn
ein fein möblirtes Zimmer mit
Kabinet mit feiner Aussicht .

Wilhelmstraße 5 , II .

A. Tienieirs,
Rechnungssteller .

In meinem neuerbauten Hause an
der Friederikenstraße bei Neuheppens
sind zum 1 . August und auch später
noch einige große und kleine

Wohnungen
zu vermiethen .

Näheres Verl . Gökerstraße 12 .
1 U ^IvtlnK .

Zu vermiethen
^

eine fein möblirte Wohnung mit
oder ohne Burschengelaß .

Wilhelmstraße 9 , Part , links .

Z « vermiethen
eine fein möblirte Stube nebst
Schlafftube zum 1 . Juli .

Verlängerte Gökerstraße 18 .

Gesucht eine Wohnung von ruhigen
Bewohnern im Stadttheil Wilhelms¬
haven zum Preise von 2 — 300 Mark .

Offerten unter an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer , auf Wunsch
mit voller Pension .

Banterstr . 1 .

Zu vermiethen
^

per sofort oder später eine Ober -
wohnnng .
_ _ Bremerstraße 12 .

Zu vermiethen
aus sofort eine elegant möbl . Woh¬
NNNg mit Burschengelaß .

Rothes Schloß .

In vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer riebst
Schlafstube an 1 oder 2 Herren .

Börsenstraße 7 , 1 Tr . l .

zu vermiethen .
Friedrtchstraße 5 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August eine 4räum .
Oberwohunng .

Verl . Gökerstr . 20 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer aus gleich oder
später .

Ostfriesenstr . 19 , Ostseite .

Zu vermiethen
zum I . August an der Verl . Gökerstraße ,
Nr 23 . eine EtNgeNWohNNttg ,
Stube , Kammer , Küche mit Zuvehör .

Nähere s Bahnhofstr . 1 , Thade » .

Zn vermiethen
zum 1 . August eine Etagen -Woh -
nnng mit abgeschlossenem Korridor ,
2 Stuben , Kammer , Küche , Keller nebst
allem Zubehör und Wasser .

Verl . Roonstr . Nr . 5 .

M Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine möbl . Stube nebst
Kammer an 2 Herren .

Tonndeich 12 .

Zu vermiethen
eine schöne trockene OberwohNNNg
zum 1 . August .

T . Jauffen , Schuhmacher ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 36 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2

Herren . Verl . Gökerstr . 15 .

Zu vermiethen
an der Roonstraße in der Nähe des
Hafens ein möbl . ZimMkv .

Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine llcine OberwohNNNg zum 1 .
August , Preis monatlich 9 Mk .

Zn erfr . Im Burgkeller , Wendtland .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine möblirte
Stttbv mit Schlafkabinet .

Näh .-res in der Exp , d . Bl ._
Im Aufträge aus sofort oder zum

i . August z « vermiethen
1 Bäckerei,
1 Unter- und mehrere Ober¬

wohnungen .
, L HVvIivi » ,

Sedan .

In vermiethen
ein gut möbl . Zimmer auf sofort
oder später .

_ Kronprinzenstr . 8 .

Möbl. Zimmer
aus sofort zu vermiethen .

Wwe . LammerS ,
_ _ Ulmenstr . 20 .

Zu vermiethen
eine geräumige OberwohNNNg Per
1 . August .

_ D . Alberts , Bant.

ZU
ein Hans an belebtester Straße nahe
am Markt , passend zu jedem Geschäft ,
zu annehmbaren Bedingungen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ein Mädchen
für Monat Juli z . Aushülfe verlangt .

Kronprinzenstr . 12 , I .

Aufwärterin
für eine Stunde Vormittags zum 1 . Juli
Roonstr . gesucht . Adressen swb O 3
in der Exped . d . Bl . abzugeben .

Gesucht
zum 1 . Jnli mehrere Mädchen für
Küche u . Hans , ein Kindermädchen
im Alter von 17 — 20 Jahren und
eine Köchin für eine Restauration ,
zum 1 . August eine Haushälterin und
ein lüchttges Mädchen zu allen
häuslichen Arbeiten .

Zerfttß , Nachw .-Bureau.

zuverlässig und reinlich , sofort für
eine Wöchnerin gesucht .

Adalbertstraße 12 , Part , links .

Gesucht
ein Kindermädchen .

Hempel's Hotei ,



Hosen! Hosen!
Soeben auS Arbeit erhalten , enien

großen Posten

echter Kamm-
garnyosen,

sonstiger Preis reell 15 Mb , jetzt
nur 10 Mk .

Aus Resten gearbeitet : etwa 300
Stück prima

Buckskin -Hosen
zu 4 , 4 60 , 6 , 6 50 , 7 .50 Mark .

1uliu8 8o >M.
I» . kkllipson klselilig . , Skmsi'Lllsti' . 18.

Gesucht
auf sofort ein junger Bnrflhe im
Alter von 14 bis 16 Jahren .

G . A . Pilling ,
Friedr '.chstr . 4 .

Apfelwein ,
per Flasche 35 Pf . ,

» losvl ,
per Flasche 60 Pf . ,

0 b8l-? int« sili,
per Flasche 65 Pf . ,

Odst-Ldörrzk ,
empfiehlt

per Flasche 65 Pf ,

Job . Fveese .

Am Montag , den 27 . ,
«nd Dienstag, den28 . Juni ,
bleibt mein Geschäft um¬
zugshalber geschlossen.

N . M « Mg .

Bringe mein Lager in fertigen

Majchbalfen

MNMN
in empfehlende Erinnerung .

Ferner halte ich mich zur Anferti¬
gung sämmtlicher

Löttcherarlieittu
bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und billig .

Böttchermeister ,
Bismarckstrafte SS .

Feinste Thüringer

empfiehlt
L Schock Mk . 2,00 ,

O . Kutter .
Die Restbestände an

Damn -UMSiM,
lkßkWNtklll,

AmbmSM« und
Zalkkn

werden der vorgerückten Saison halber
außergewöhnlich billig verkauft .

H . A Kickler ,
Roonstr . 103 .

IM»8 8W
M . Philipson Nachfolger ,

Bismarckstr . IS ,
empfiehlt einen größeren Posten

ff. Herren-Kamm-
aarn-Jaiiuettanzüac

I NE " j
I zu 24 , 27 , 38 / 35 , 38 Mark .

Burg Hoheiizolleim .
L « rrt «

Tmijiiulsik ,
kri stark brsehtm Orchester .

Alifang S Uhr . Entree 30 Pf ., wofür Getränke .
^ Hochachtungsvoll

M . Korsum .
es W « 8 tk » U «

(Legelfest ini Stadttheile Elsaß).
AM

-
ÄG « AS . «jlnrrL GL ' . :

Große Tanj - Musik
bei gut besetztem dox-elte« Orchester .

Entree frei . Anfang 5 Uhr .

H- ret znnr „ Vnnter Kchlnsfel ^ ^.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Ball .
»k . FK .N88GIL .

Neu eingetroffen r

Gmmimsche mit Schirtmg-Eiuloge.
Die sogenannte Gummiwäsche unterscheidet sich von allen !

ähnlichen Fabrikaten durch die in derselben befindliche Einlage
aus bestem und dauerhaften weißen Schilling und ist daher

I unzerreißbar .
Stehkragen 35 Pf . , Manschetten 70 Pf .,
Klappkragen 45 Pf ., Vorhemden 55 Ps .

Die stets geführte

Gummi - Glimm,z - u. Umechl-
Mschr

zu den bekannt billigen herabgesetzten Preisen .
livimivtz liitrsgi-sö , lloonstraße 102.

Zllg- uiul
"

trafen in großer Auswahl ein und empfiehlt billigst

x « LLk « itr N « LL.NvLtr

Durch eine in dieser Gummi-Wäsche befindliche Einlage aus
dauerhaftestem , Weißen Ttzirtmg wird dieselbe geradezu un¬
zerreißbar und kosten :

Stehkragen 35 Pf . , Umlegekragen 50 Pf . ,
Manschetten 75 Pf . , Vorhemdchen 69 Pf .

Knisk sm Gmmmäschk ohne HirtW-NntiM.
Stehkragen 20 Pf . , Umlegekragen 30 Pf . ,
Manschetten SO Pf . , Borhemdchen 40 Pf .

Ksi-Iinss kngi-08-t.sgsi', ü . kngsl .
SS .

Prachtvolle

Matjes - Image
und

empfiehlt

G . Lutter .

ÄllislMllMrklttif.
Der vorgeschrittenen Saison wegen
werden die noch am Lager befind¬
lichen hellen , dunklen und

schwarzen

stWStK , stlMMstm -
MtsI, ttirttso linst

tlmböiigs
so lange der Vorraih reicht , zu
und unter Fabrikpreisen ab¬

gegeben .

^ kLLLLLL8 8v ! » 1Lr ,
KI. kbilipsoli Itsüktlg,, Skmi'ckti'. 12 .

„Burg Hohenzollern
^.

Direktion : C Karutz .
Sonntag , den SS . Juni 18SS :

Kiuder -Vorftkllung
WM Anfang 4 Uhr Nachm .

Das Nähere die Tageszettel .
Reservirrer Platz 50 Pfg . I . Platz

30 Pfg . Gallerte 20 Pfg .
für Erwachsene und Kinder .

Bei kalter ungünstiger Witterung im
Saaltheater .

Montag , den 27 . Juni :

/ rv/k « - * Bs « " -
Aufang 8 Uhr

Herr Ttrector Karnh wird um
eine fchllu ng : Wiederholung seines

Onkel Kriißz
's

erfüll t .
Mehrere Renterverehrer .

6sttöö !isu8 Varel .
Sonntag , SS . Juni :

gegeben von der Marine -Capelle unter
Leitung des Diriaenten Herrn Wöpk -

öier .
Entree VS Pf .
Nach dem Concert :

S ^ lsls .
6 . vorrler .

kreib rZer Wosterbau -

Kalä-l-ottsrie,
UM - Hauptgewinn :

50,000 Mark baar .
Nsrlelllmrser

?kssits- !.g1tmö,
MM

- Hauptgewinn : 1 eleg . Lan¬
dauer , tespannt mit 4 Pf . rden .

hierzu sind nur in beschränkt r Iaht
voriäthig bei

F. I . Schindler.
EhttMKIMW.

Tie gegmr die Familie Babucke aus -
gcfprrch ne Beleidigung nehme ich zurück
und erkicuc dieselbe für ehrenhafte
Leute .

I . Hoffman » , Sedan

(In . Castlebay ) ,

mipfiehlt billigst

Ver8Amm ! uog
des

Slirgeromills, ivejll. Heil der
Gemeinde Heppens,

am SS . d . M ., Abends 8 Uhr ,
>m Veien swkale .

Der Vorstand .

Xincke-kilsntsI !
Xinlibe - IVIänkI !

Xinlise - lVisntkü
Coloffal billig bei

. - LLULL8 GGdLLk
'
,

. kbilipson Uehslg ., kismsi 'iilirti'. 12 .

k»tk. KirsIIeii -Iiel' iiii
in Wliielinbdmn .

Am Sonntag , den SS . Juni ,
Abends 8 Uhr :

köMl -sM » !« .
wozu alle Vereinsmitglieder freundltchst
eingeladen werden .

Berathung eines Ausfluges .
Der Vorstand .

G

Die Kameraden , welche sich an dem
in Löningen statifindenden Oldenburger

Kunökbkoiogsofksio
betheiligen , werden erfucht , am
SS . Juni er ., Morgens « Uhr ,
tm Vcretnslokal rechtzeitig zn erscheinen .
Anzug : Z 9 der Statuten .

Um zahlreiche Beteiligung erfucht
vor Vorstanck .

Männer Nrnvrrrin
Vorwärts

z« Welfort .
Alle Diejenigen , welche eine For¬

derung an der Verein zu haben glauben ,
werden aufgcfordert , ihre Rechnungen
bis spätestens den 1 . Juli d . I - ein¬
zureichen .

_ Der Vorstand .

Verein liumor.
Der Ausflug nach Rastede

kann Umstände halber nicht am 3 . ,
sondern erst am

LO . FaU
stattfinden .

Der Vorstand .

_
zu verkaufen ,

z« kaufen gesucht .
Kath . Gesellenhaus .

Todes -Anzeige .
Gestern Abend starb

und unerwartet unser innigstgelteb -
tes Söhnchen

im zarten Alter von sechs Wochen ,
welches wir allen Freunden und
Bekannten hiermit zur Anzeige
bringen

Die trauernden Eltern
Klöker u . Frau ,

gcb . Ott manns ,
und Großeltern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 28 . Juni , Nach¬
mittags 2l/z Uhr , vom Trauer¬
haust , Ostfriesenstr . 22 , aus statt .

Hodes-Anzeige .
Heute Morgen um 11 Uhr

entriß uns der unerbittliche Tod
unsere inniggeliebte Tochter und
Schwester

Elise
nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter von 3 Jahren , 9 Monaten ,
15 Tagen .

Um stilles Beileid bitten die
tiefgebeugten Eltern

Oberbootsmann Goerth
und Frau .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
Nachmittag 4 Uhr , vom Trauer -
Kaufe, Oldenbnrgefttraße 2» , aus
statt .

Hodes-Fnzeige.
Gestern Abend IlU/z Uhr ent¬

schlief nach kurzer , heftiger Krani¬
ch it mein inuigst g . ltebter Mann
und unser guter Vater , der Dreher

keräwsllä Mid .
im Atter von geraum 44 Jahren .

Diese Traueranzeige widmen
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten

Die trauernde Wittwe

Itum^pe Welk,
nebst Kindern .

Wilhelmshaven , 25 . Juni 1892 .
Die Becdigung findet am Diens¬

tag , den 28 Juni , Nachmittags
3 Uhr , vom Trauerhause , Hinter¬
straße 22 , ans statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Beilage zu Ar
.

M des
. Mhelmshavener Tageblattes

"

Sonntag, de« 26 . Juni 18S2 .
Jrrthümer .

Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ In wenigen Stunden haben wir unsere vier Kinder hier

beisammen und unseren prächtigen Schwiegersshn dazu "
, sagte der

Baron , „ ich dächte , das wäre ein Grund , von Herzen froh zu
sein . "

„ Hier meine Hand darauf , Erich , ich will es sein !" gelobte
Frau von Letten . „ Habe Nachsicht mit den Empfindungen einer
Mutter , welche das Kind , das sie gehegt und gepflegt , jetzt einem
fremden Manne dahingeben soll . "

Er küßte die geliebte Frau .
„Du bist und bleibst doch meine kleine Schwärmerin ; es ist

nicht zu verwundern , daß Deine Töchter auch ihr Theil davon er¬
halten haben "

, scherzte er , die Rührung , die ihn jetzt selbst über¬
kam , unter einem leisen Spott verbergend . „ Der fremde Mann
führt sie ja nicht zu den Kamschadalen oder Menschenfressern , son¬
dern auf sein schönes Schloß nach dem nur ein paar Meilen ent¬
fernten Falkenhorst , das er eigens für sie neu hergerichtet hat ,
und vorher will er sogar , was ich übrigens ganz überflüssig finde ,
mit ihr noch eine Reise in den Frühling hinein machen . Als ob
der sonst irgendwo wohl schöner sein könnte , als hier in unserer
Mark . "

Er trat ans Fenster und blickte hinaus in den Garten , dessen
zahlreiche Obstbäume in schneeiger Blüthenpracht standen . Seine
Gattin folgte ihm und sagte , die Hand leicht auf seine Schulter
legend :

„ Es ist nirgends schöner als in Lettenhofeu , aber es wird
bald recht einsam hier sein . "

Er nickte.
„ Adelheid , Bodo , Fritz ausgeflogen , Bodmer auch fort , und

wer weiß , wie lange uns unsere Hildegard noch bleibt ? "
Sie machte eine abwehrende Bewegung .
„ Du kennst das Sprichwort : eine Hochzeit wird gemacht , die

andere wird dabei erdacht . Wenn sich unter den Gästen einer
fände , der Hildegard ein ähnliches Loos zu bieten hätte , wie Warn¬
beck Adelheid , dürften wir da nein sagen ? "

„ Wir dürften es nicht , aber ich wünsche , es möge noch nicht
der Fall sein "

, erwiderte die Baronin .
„ Selbstsüchtige Mutter !" rief er scherzhaft , mit dem Finger

drohend . „ Sie ist im Stande , Ihren Töchtern die Freier zu ver¬
scheuchen, ich werde aufpassen müssen , ich — "

Er brach jäh ab , das Wort erstarb ihm im Munde , denn
durch das Haus schallte ein Sckrei , so entsetzlich, so markerschüt¬
ternd , daß es beiden Gatten wie ein Messerstich durch die Herzen
fuhr .

„ Was bedeutet das ? " stammelte Herr von Letten .
„ Hildegard , es war Hildegards Stimme !" kreischte seine Frau .

Sie wollte nach der Thür stürzen , er hielt sie zurück.
„ Bleibe hier , Sophie , ich will Nachsehen"

, bat er , aber sie
riß sich los .

„ Halte mich nicht auf , ich muß wissen , welch Unglück geschehen
ist ! " rief sie und flog aus dem Zimmer , die Treppe hinauf .

II
Das Herrenhaus in Lettenhofen bestand aus einem sich über

mächtigen Kellergewölben erhebenden Erdgeschoß , zu welchem meh¬
rere Stufen emporführten , die vor der Hausthür in eine breite ,
von einer hohen , vielästigen Linde beschattete , steinerne Rampe zu¬
sammenliefen . Rechts und links vom Hausflur lagen die Wohn -
räume , der große Speise - und Tanzsaal und die sog . Kanzlei des
Hausherrn , sowie das Schlafzimmer des Barons und der Baronin ;
ein seitwärts gelegener und mit dem Hauptgebäude in Verbindung
stehender Anbau enthielt die Küche , die Speisekammern , die Milch¬
kammer und sonstige Vorrathsräume . Das erste Stockwerk , welches
seiner ganzen Länge nach in der Mitte des Gebäudes durch einen
breiten Gang durchschnitten ward , hatte eine sehr große Anzahl
Zimmer , von welchen die Hälfte nach dem Hof , die andere Hälfte
nach dem Garten ging . Sie dienten je nach ihrer Größe und
Lage theils zu Schlafzimmern für die einzelnen Familienglieder ,
theils zu Fremden - und Vorrathszimmern .

Auch Herr Bodmer . der Lehrer des jüngsten Sohnes , hatte
mit seinem Zögling am äußersten südlichen Ende des Ganges das
Wohn - Schul - und Schlafzimmer gehabt und bewohnte diese
Räume noch allein , seitdem Fritz das Vaterhaus verlassen hatte
und nach der Kadettenanstalt in Potsdam gekommen war .

Als Hildegard leichtfüßig die Treppe hinaufgesprungeu kam,
trat ihr aus einem der mit Wäscheschränken angefüllten Vorraths¬
kammern eine ältere Frau entgegen , deren faltenreiches Gesicht von
einer Haube umschlossen war . Das an der weiten weißen Schürze
befestigte Schlüsselbund kennzeichnete sie als Beschließerin des Hauses .
Die weit ausgebreitcten kräftigen Arme trugen einen großen Stoß
weißer , lavendelduftender Bettbezüge .

„ Wollen Sie helfen , Fräulein Hildchen ? " sagte sie mit der
Zutraulichkeit einer sich gewissermaßen zur Familie zählenden
alten Dienerin , „ ist nicht nöthig , machen Sie sich nur selber schmuck ,
daß Sie fertig sind , wenn die Gäste kommen , wir haben hier bald
alles in Ordnung ; die gnädige Frau wird sich freuen , wenn sie
herauf kommt und sieht , wie weit wir schon sind . "

„ Ist denn für Fritz alles besorgt ? " fragte Hildegard .
„ Schon gestern , Herr Bodmer ließ nicht eher Ruhe, " lachte

die Alte , „ auch Herrn v . Warnbccks und des Herrn Lieutenants
Zimmer sind fertig . "

„ So werde ich nachher in den Garten gehen und Blumen¬
sträuße für die Gastzimmer besorgen, " sagte Hildegard , ich will
nur erst Adelheid wecken, es ist die höchste Zeit , daß sie aufsteht ,
hat sie sich denn noch gar nicht gemeldet ? "

„ Nein, " antwortete Dorothee kopfschüttelnd , „ sie kann aber
unmöglich noch schlafen . Die Mädchen machen solch einen Lärm ,
das ist nun einmal nicht mehr im Stande , geräuschlos zu arbeiten ,
ich habe schon ein paar Mal Ruhe geboten ."

„ Das ist eigentlich nicht nöthig , es ist spät genug " , erwiderte

Hildegard . „ Adelheid hat in letzter Zeit immer gern in den

Morgen hinein geschlafen , so spät wie heute ist es aber doch noch
nicht geworden . "

„ Sie wird gestern Abend lange gewacht haben ; einem jungen

Mädchen , das so nahe vor dem wichtigsten Schritte des Lebens

steht , geht doch mancherlei durch den Kops, " erwiderte Dorothee ,
die inzwischen ihre Bürde abgelegt hatte . „ Soll ich ^ hnen

Hanne schicken ? " -» , ^ ,
„ Laß sie nur bei der Arbeit , ich werde Adelheid schon beim

Ankleiden behilflich sein, " antwortete Hildegard und schritt den

Gang hinunter . Am nördlichsten Ende desselben befanden sich

das Schlafzimmer und das daran stoßende Ankleidezimmer , welche
seit einigen Monaten Adelheid zur alleinigen Benutzung einge¬
räumt worden waren .

Das junge Mädchen klopfte an die Thür des Schlafzimmers ,
rief auch den Namen der Schwester , es blieb aber drinnen alles
still . Eine eigenthümliche Bangigkeit bemächtigte sich ihrer ; das
tiefe Schweigen hier bildete einen seltsamen Gegensatz zu der im
ganzen Hause herrschenden Thätigkeit , deren eigenliche Ursache
doch die Schläferin war .

„ Adelheid ! " wiederholte Hildegard noch lauter , „ Adelheid ,
stehe auf , es höchste Zeit , Warnbeck wird bald hier sein !"

Sie erhielt wieder keine Antwort , und nun legte sie die
Hand auf den Drücker der Thür , welche auch nachgab und
sich öffnete .

„ Da Du mir nicht antwortest , muß ich schon Dein Gebot
übertreten und ohne Deine Erlaubniß ins Zimmer kommen " ,
sagte sie eintretend . „ Steh auf , Langschläferin , es ist Heller Vor
mittag , hier ist es freilich so dunkel — Adelheid , was ist mit Dir ? "

Sie stieß die letzte Frage in immer steigender Angst hervor
Die Läden des Zimmers waren geschlossen , eine dumpfe ,

schwüle , athembcklemmende Luft herrschte darin . Durch die ge
öffnete Thür war jetzt ein Strahl des Tageslichtes mit hinein¬
gedrungen , dieser fiel auf das Gesicht der immer noch regungslos
mit geschloffenen Augen auf dem Bette liegenden Adelheid , das ,
wahrscheinlich infolge der Beleuchtung , marmorartig bleich und
starr erschien .

„ Adelheid , wache auf !" rief Hildegard und berührte die auf
dem Bette liegende Hand der Schlafenden .

Wie von einem elektrischen Schlage getroffen , fuhr sie zurück ,
eine schaurige Kälte durchrieselte sie , drang ihr durch alle Poren ,
und ihrer Sinne nicht recht mächtig , stieß sie jenen Schrei aus ,
der schauerlich durch das Haus gellte , zu den Eltern ins Früh¬
stückszimmer drang und die in den Fremdenzimmern beschäftigten
Dienerinnen herbeirief .

Die erste , welche eintrat , war Dorothee . Ihr geübtes Auge
sah auf den ersten Blick, daß hier etwas Furchtbares geschehen
sein müsse, dennoch suchte sie zunächst die sich ihr halb ohnmächtig
in die Arme werfende Hildegrad zu beschwichtigen .

„ Still , still , Kindchen "
, bat sie , „ wer wird sich denn gleich

so ängstigen , es wird ja so schlimm nicht sein . "
Sie ließ das zitternde junge Mädchen aus einen Stuhl nieder

und eilte an das Fenster , um die Laden aufzustoßen .
Das goldene Licht der Maisonne fluthete in breiten Wellen

herein und beleuchtete ein herzerschütterndes Bild . Von dunklem
Haar wie von einem Rahmen aus Ebenholz umgeben , lag auf
dem blendend weißen Kissen das wachsbleiche , feingeschnittene Ge¬
sicht Adelheids von Letten . Die blassen Lippen des kleinen Mundes
standen ein wenig offen und ließen die kleinen , weißen Zähne
durchschimmern ; die Augen waren fest geschlossen und von bläu¬
lichen Ringen umgeben ; die Hände , welche auf der Decke ruhten ,
waren zusammengeballt , als ob sie sich im Krampfe geschloffen
hätten .

„ Sie ist todt "
, jammerte Hildegrad .

„ Nicht doch , Kind , es ist eine Ohnmacht , ein Starrkrampf " ,
sagte Dorothee und wandte sich an die Mägde , die sich in das
Zimmer gedrängt hatten und nun eng an einander gedrückt , mit
scheuen , verstörten Blicken dastanden . Keine wagte einen Laut
von sich zu geben , keine wagte sich dem Bette zu nahen , keine
von ihnen hatte aber das Herz sich zu entfernen . Nur Sekunden
währte dieses gräßliche Schweigen , diese ungeheure Rathlosigkeit ,
und doch war es allen , als hätten sie Stunden und Tage in
diesem fürchterlichen Zustande verlebt .

„ Schnell , Schnell "
, herrschte die alte Haushälterin sie an ,

„ lauft die Hintertreppe hinunter , bestellt , daß sofort angespannt
und Dr . Eller aus Nauen geholt wird , laßt auch ein Bad rüsten ,
wer weiß , ob das nicht nothwendig ist , bereitet warme Tücher und
Wärmflaschen , und nehmt Euch in acht , daß Ihr die gnädige
Frau nicht erschreckt. "

Die Dienerinnen stoben auseinander ; außer Dorothee und
Hildegard war nur noch ein junges Mädchen geblieben , das die
Gespielin der Fräuleins gewesen war , eine große Anhänglichkeit
ür sie hatte und bei ihnen gewissermaßen die Stelle der Kammer -
ungfer versah ; cs war bestimmt gewesen , daß sie Adelheid auch

in der Eigenschaft einer solchen in ihre neue Heimath begleiten
ollte . Sie hielt die Leblose in den Armen , während Dorothee

ihr das Nachtkleid geöffnet und das Ohr an ihre Brust gedrückt
hatte , um dem Herzschlag zu lauschen .

Jetzt ließ die Alte aber den noch immer steif und bewegungslos
verharrenden Köper des jungen Mädchens sinken und eilte nach
der Thür . Die Schritte der bedauernswerthen Eltern wurden
auf der Treppe hörbar . Mit ihrer breiten Gestalt versperrte sie
den Zugang zur Thür .

„ Warten Sie , Herr Baron , warten Sie , liebe gnädige Frau ,
nur eine Minute . "

Frau von Letten suchte sie wegzudrängen . „ Laß mich hinein !
Was ist geschehen ? Warum schrie Hildegard so ? "

„ Sie — hat sich gestoßen "
, stammelte die in der Verstellung

wenig geübte Alte , während sie dem Baron verstohlen Zeichen zu
geben versuchte , er möge seine Gemahlin entfernen . Er verstand
ie auch und ergriff deren Arm , aber sie riß sich los .

„ Ihr sollt mich nicht zurückhalten !" schrie sie , schob mit einer
weit über das Vermögen der zarten Frau gehenden Kraft die
robuste Dorothee bei Seite und floh in das Zimmer ; Herr von
Letten und die Haushälterin folgten ihr , und letztere versuchte es

etzt , sich zwischen sie und das Bett zu schieben, so daß wirklich
der erste Blick der armen Mutter nicht auf die leblose , sondern
auf die lebendige Tochter fiel , doch auch diese sah totenbleich aus
und vermochte kaum aufrecht zu halten . Sie umklammerte die
Baronin mit beiden Armen , und mehr schreiend als schluchzend
stieß sie die Worte hervor :

„ Mutter , Mutter , ich — ich — fürchte , Adelheid ist todt ! "

(Fortsetzung folgt )

durch ein gutes Bild . Lagert man plastischen Lehm oder nassen
Sand so auf eine Tischplatte , daß die Böschung noch vor dem
Tischrande endigt , so bleibt die Masse auf dem Tisch im Gleich¬
gewicht . Denkt man sich aber stellenweise den freien Rand der
Platte bis in die Lehmmasse hinein ausgeschnitten , so stürzt sie in
die Lücken hinein , und es wirs sich von dort , wo die Einschnitte
aufhören , ein träger Fluß der Lehmmaffe nach den Ausschnitten
entwickeln . In derselben Weise ergießen sich die Eisströme in der
Richtung und im Verlaufe der Thalbildungen von dem höhern
Binnenlande in die tiefer gelegenen Fjorde . Je nach der Gestaltung
des Untergrundes , die sie zur Bewegung zwingt , werden sich diese
Eisströme tief in das ruhende Jnlandseis , das sie begrenzt , fort¬
setzen und können in ihrem Lauf durch Inseln (Nunotaks genannt )
begrenzt , gestaut , eingezwängt und gespalten werden . Diese Glet¬
schermassen sind einheitlich verschmolzene Eisströme von mehreren
Kilometern Breite , die auf ihrer Oberfläche im Gegensatz zu
örtlichen Gletscherbildungen z . B . der Alpen , frei von Moränen ,
d . h . Steinmaffen sind , häufig aber solche neben sich haben , die
die Bäche fließenden Wassers , von denen sie seitlich begleitet werden ,
oft zu Seeen aufstauen . In den Fjord springt der Gletscher
zungenförmlg ein , die nachdrückenden Eismaffen schieben diese Eis -
spitze immer weiter in das Wasser vor — im Jakobshavener Eis -
sjord eine deutsche Meile weit — , so daß sie in tiefen Fjorden
bald den Boden verliert . Das eigene Gewicht des Eises , wenn
der außer Wasser befindliche Theil sehr mächtig ist, oder im andern
Falle der Austrieb des Wassers , dessen Kraft sich durch die Fluth
noch erhöht , sängt an auf die ins Wasser vorspringende Gletscher¬
zunge zu wirken , und schließlich bricht sie je nach der Höhe des
Eisrandes und nach dem Verlauf der Spalten , welche den Gletscher¬
körper durchsetzen , an irgend einer Stelle ab , der Gletscher „ kalbt " ,
und die abgebrochene Gletscherspitze bildet einen Eisberg . Geräth
ein solcher ins Schwimmen , so muß er nothwendigerweise im Wasser
eine Gewichtslage annehmen , er wälzt sich herum , ehe er eine be¬
stimmte Stellung einnimmt und verändert diese wiederum , sobald
durch Abbruch über Wasser oder Abschmelzen größerer Theile unter
Wasser seine Gleichgewichtslage gestört wird . Die Gewalt dieser
Bewegungen solcher Riesen von Millionen von Cubtkmetern Eis¬
masse ist fürchterlich und setzt das Meer weithin in Aufruhr ; sie
wird ja auch von den Schiffen genugsam gefürchtet . Auch bet
Alpengletschern kann solches „ Kalben " stattfinden ; stürzen dann
mächtige Eismassen in einen Moränen - oder Eissee , so erzeugen
sie eine Fluthwelle , die mächtig genug sein kann , um den abdäm¬
menden Moränenwall zu zersprengen , so daß unter den ver¬
heerendsten Wirkungen die aufgestaute Wassermaffe ins Thal strömt .
Wenn bei einem Eisberg im Meere das abbrechende Stück die
allgemeine Gleichgewichtslage nicht beeinflußt , so steigt der Eisberg
einfach empor und sieht wie ein riesiger Pilz aus , da die Theile
im Wasser schneller schmelzen . Auch sonst zeigt ein solcher Eis¬
berg noch merkwürdige Erscheinungen . Unter der Wirkung der
arktischen Sonnenstrahlen bekommt das Gletschereis ein grobkörniges
Gefüge , ist mit zahlreichen Luftcanälchen durchsetzt , die sich im
Wasser wieder füllen , so daß solche Theile , wenn sie durch Gleich -
gewichtsveränderungen des Eisberges nach oben kommen , sich schön
blau gegen die gelockerten weißen Theile , welche stets außer Wasser
waren , abheben . In diese Fugen preßt auch die Bewegung des
Meeres Wasser hinein , das sie strudelnd erweitert , und so bet den
Eisbergen die eigenthümlichen Aushöhlungen in der Wasserlinie
hervorbringt , die jenes starke dumpfe Geräusch entstehen lassen ,
das weithin ihre Anwesenheit verräth . Die Eisberge , welche der
Westküste Grönlands entstammen , sind die größten der Erde , und
ihre Zahl ist eine jo ungeheure , daß der auf diese Weise dem
Meere zugeführte Kältevocrath von den unheilvollsten Folgen für
die Schiffbarkeit des Meeres sein würde , wenn nicht das Ab¬
schmelzen im Meere überhaupt schnell erfolgte .

— * Bamberg , 23 . Juni . Die hiesige Strafkammer beendete
heute die Verhandlung wegen des Eggolsheimcr Eisenbahnunglücks .
Der Expeditor Tremer wurde zu drei Monaten und der Wechsel¬
wärter Knorr von Eggolsheim zu einem Monat Gefängniß ver -
urtheilt . Der Bahnmeister von Forchheim , Braster , wurde frei¬
gesprochen .

Schach - Gcke .
Problem Nr . 90 .

Von K . Bayer in Olmütz .
(Letztes Problem zum Preisausschreiben in Nr . 123 d . Bl .)

Schwarz .

Ueber die Entstehung der Eisbergs
durch das „ Kalben " , der Gletscher giebt Dr . Erich von Drygalskt
im neuesten Hefte der Zeitschrift der „ Gesellschaft für Erdkunde "

eine interessante Darstellung , aus der man der „ Tgl . Rdsch . "

Folgendes mittheilt : Bekanntlich ist ganz Grönland mit Ausnahme
des schmalen bewohnbaren Küstensaumes von einer Eisdecke , dem

ogenannten Jnlandseis , überpanzert , decen Mächtigkeit sicherlich
mehrere hundert Meter beträgt . Dieses Jnlandseis liegt aus der

Hochebene des Binnenlandes im Gleichgewicht , fließt aber durch
die Unebenheiten und Einschnitte im Küstengürtel In mächtigen
Eisströmen von Meilenbreite in die Meeresfjorde . Die Annahme
ärmlicher Eisströme ist ja , da man sich das Eis Immer als mehr

oder weniger starre Masse zu denken hat , zunächst etwas be¬

fremdend ; Dr . von Drygalski veranschaulicht diesen Vorgang indeß

Weiß .
Mat in vier Zügen .

(104-5,
PreissRäthsel .

Bekämest Du für jede Lösung Geld ,
Dann läge Sinn darin , der wohlgesällt .
Doch suche mich aus einem andern Feld ,
Wo ohne Kops ich bin wie Korn bestellt ;
Und sorsch 'st Du weiter — kopflos — in der Well ,
Erschein ' ich hart und sest bei strenger Kält ' .

Auflösung des Preis -Räthsels i« Nr . 142 :
Freiligrath .

F , Arm , Biene , Freitag , Gras Lerma , Freiligrath , Orang Man , Laprivi ,
Franz , Me , h.

ES gingen 7 richtige Lösungen ein . Die Prämie erhielt Jos . Frank .

Seiden - Aomastb schwarze, weiße und sarbige von Mk . 2,ss
bis Mk . 12,40 per Meter (ca . 35 Qual .) Vers , roben - und stückweise porto -
und zollf :ei das Fabrik -Dspot 0 . llenneberx (K . u . K - Hofl .) LUirlell .
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Kanarienvogel , Amsel , Drossel , Fink und Staar und die
ganze Bogelschaar singt am besten , lebt am längsten bei Fütterung mit
Voß 'schem

'
Bogelfutter . Anleitung , wie man seine Stubenvögel pflegen

und füttern soll, erhält man in der hiesigen Niederlage bei Lied . Lvkmann ,
Drogenhandlung in Wilhelmshaven und Bant umsonst .



Verdingung .
Die Lieserung des Jahresbedarfs pro

1892/93 sn 350 Stück Rohrkiepen
soll am 11 . Juli 1892 , Nachmittags
4i/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Rohrkiepen (Jahres¬
bedarf "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Werwattv«gs -A0theilu «g.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Zuwegung nach der Anlegestelle
des Dampfers „ Teil " ( Südmoole der
2 . Hafeneinfahrt ) für Fußgänger und
für Wagen durch die Kmnprinzenstraße ,
über die Kanalbrücke und den Seedcich
zu erfolgen hat .

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1892 .

Der Magistrat .
O e tke n.

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne .

Gültig vom 15 . Mai 1892 .
Von Wilhelmshaven 6 .20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 7 . — „
„ Wilhelmshaven 10 .20 „
„ Eckwarderhörne 11 .— „
„ Wilhelmshaven 2 . 30 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 .—
„ Wilhelmshaven 7 . 20
„ Eckwarderhörne 8 .— „

Wilhelmshaven , 10 . Mai 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

Za MmellM
per sofort oder später nn grostev
Lagerkeller aufs Jahr.

Roonstr . 109 , I . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine große Unter -
wohnung . Preis 180 Mark.

Mohlmann , Börsenstr. 12.

Zu vermiethen
ein Lade « mit Wohnung nebst
Keller , Stall und Waarenlager , worin
seit 3 Jahren mit bestem Erfolge ein
Colonialwaarengeschäft betrieben wurde ,
zum 1 . November oder später . Näheres
bei Fran von Kopp ,

Bant am Markt , Nr . 21 .

Zu vermiethen
eine freundl . Oberwohnung , ent¬
haltend 4 Räume , jährlich 160 Mark ,
Nordstraße 15 , Belfort .

F . Koste , Börsenstr . 19.

Das Haus
Kronprinzenstr . 3 unter den günstigsten
Bedingungen z . 1 . Okt . od . früher zu
verkaufen od . zu vermiethen .

Lindemann , Marinc- Baurath.

Gesucht
ein Kindermädchen auf ganze Tage .
Nachzufragen in der Exped d . Blattes .

Guter Lsgis
für junge Leute Neuest ! . 11 .

Verkauf .
LusedwLiui 's

liWtMSNt ,
nebst 2 dazu gehörigen
heizbaren Kegelbahnen ,
Uferstraße 4 hierselvst ,
(am Ems -Jade -Kanal) ist
«nter günstigen Bedingun¬
gen zur Uevernahme am
1 . August d. I . ev. Mer
zu verkaufen. Nähere Aus¬
kunft ertheitt

Auktionator .
Wilhelmshaven , den 24 . Juni 1892 .

Zn mrimMm
zum 1 . Oktober oder später der von
Herrn Hutmacher innegehabte Laden
nebst Wohnung und allem Zubehör .

KÄSS .

Zu vermiethen
in meinem Neubau , Neue Wilhelms -
havenerstraße 69 , eine schöne 3räumige
Oberwohnnng , abgeschl. Korridor
und Zubehör , zum 1 . August .

O . E . EiMs , Bant,
Wilhelmshavenerstraße 11 .

Zu vermiethen
billigst zwei schöne OberWohNUNgkN
per bald an der Verl . Gökerstraße .

H . HeSpe « ,
Neuende - Sedan .

ein sch
2 Herren .

Zu vermiethen
hön möbl . Zimmer an 1Zimmer an 1 oder

Marktstr . 25 , 1 Tr .

Zu vermiethen
der von Herrn Schneidermeister Meyer ,
Wilhelmstraße 10 , benutzte Lade «
nebst Wohnung und schöner
Heller Werkstelle zum i . Novbr.
Mit dem geräumigen Hinterhaus auch
passend für manches andere Geschäft .

Reflectanten wollen sich gefälligst melden
bei Felix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen
eine abgeschlossene Etage , enthaltend
5 Räume , zum 1 . Oktober d . I .

F . Kotte , Börsenstr. 19 .

2V dis 25 Mallil
können

erhalten für Kaffee , Schlafen und
Mittagsesfen , L Person pro Tag 80 Pfg .

L. TH«ma « N, Gastwirth,
Heppens

Ich entleere die Abortgrnben
sauber und billig .

H . Ahrens , Heidmühle .

Ersparnis : :
P . K- Ais « t Sentner . . . Z4 _

-jttmSurg -r OKLfe L Ttr . K! gg -
Kokst . Edamer Käse L Centner . gg ._ab hier gegen Nachnahme empfiehlt

ckulius rVsiusr, Uemnünjter 1. H.
l» Pfund - Provepostcolli 3 .40 und^ 3 -30 und 3 -80 portofrei .
ttnrnntlrt neu « unü «tanb ^ el «

kiriMern ^ Pkund zu so Pf. , M .vmsrveru i,«» , M. r , d. M . i,?s.

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfeder » Lager von
luekvnkvim L 60. , Vloitio s . W.
Umtausch gestattet, Lei 50 Pfd. 8 pLt Rab .

Vorcäthig in st ^ Pfd . Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen i ,
allen besseren Geschäften .

Kothenfelder
Badesalz in Säcken von 25 kA an
ä 20 Pfg . pro kA Mutterlauge in
Fässern von 18 , 36 , 72 u . 180 Liter
Inhalt , L 10 Pfg . (Fässer und Säcb
werden extra berechnet ) , in ihrer Wirk¬
samkeit unübertroffen , wird empfohlen
von der Badeverwaltang in
Rothenfelde .

Va8 ksiisimniss
alle Hautunreilnglritrn und Hautausschliige , wirr
Mitesser, Hinnen , Flechten , Leberflecke, Übel»
riechenden Schweiß rc. zu vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit :

öergmsnn L 60 ., Veesllvn . L St . 50 Pf. bei :
W . Morifse , Roonstraße 75 , und
C . Hutmacher ^s Drogerie , Ro n
st >aße in Wilhelmshaven .

Mildrßkk-bch
überaus mild und sehr aromatisch , em¬
pfiehlt in Pack . enth . 3 St . 40 Pfg . :
C . Hntmacher 's Droguerie, Roon¬
straße und W . Morifse , Roonstraße
75 in Wilhelmshaven .

Kocks L Irouv ,
Dilannoven .

« MV Fahr , feuer - u . diebess . Pan -
WWM zerschr . u . Gewölbe . 30jähr .

Special -Liefer . der Reichsb . , Hannov .
Bank , vieler Königl . Brhörd . , Kredit -
u . Vorschußvereine , gr . Bankh . d . Jn -

allen
Gar .

assetten
Groß . Lager . Preisverz . frei u . ohne
Kosten .

Ul « 8vN »s1I »Ukv

SchwächezufiSuden , Herzklopfen, «ngft-
g-fühlu.BerdauungSbeschwerden leidet .
seine aufrichtige BelehrunghilftjdhrliH
Taufende» zur » esundheitund Kraft .
Gegen 1 Marl l 'NBriefmarken ) zu be¬
ziehen von 0 r. L. Brust, Homöopath ,IVles , >r. II.

Wird in Couvert verschl. überschiSt .

Die so schnell beliebt gewordene
Lauterbach Oe

Kiihukmzkn-Seifk
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven ln Hngo Lttdicke ,
Roonstraße 104 .

Wilhelmshaven : H « go LÜdicke ,
Rich . Lehman « .

Das Pfandleih- Geschäft
von

li. kul8SN m Amt ,
verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren ,
Gold - « Silberfache « , neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Isilk . mim llslil,
fugendsrische» Teint erhält man stcher,

»» » »
verschwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von

ösrgmann 's l.ilienmilvk- 8eike
». Bergmann L Eo . , Dre . de », fl St . S« Pf . beb

W . Moriffe , Roonstraße 75 in
Wilhelmshaven .

Das als streng reell bekannte große

gH ettfederu -S aaer
von I ' in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt ganz
neue Bettfedern für 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 ,26 , Halb
daunen Mk . 1 , 50 , prima Mi i,80 ,
eytraprima Mk 2 ,30 , 2,50,vorzügi .
Dannen nnr Mk . 2 ,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Psd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 5 « Pfd . 5 °/g Rabatt .

Cvlcksnv Mscknlils —
» nautvllnng 1888 .
Bringe mein Lager in fertigen
Eimer u . Waschbaljen rc.

in Erinnerung , ferner halte ich mich
für alle vorkommenden Böttcher¬
arbeite « bestens empfohlen .

Reparaturen prompt und billig.
r8 ik » »K» ,

Böttchermeister , Müllerstr . 6
(an der Bismarckstraße .)

sskdlSfigllkfinIs . ck.fiossto ». Mrvs-
sunilk. u. XvrpsrpII . StuNgnet isso.

pkd'nix-pomaliv
Lsbol. rssils, sslNakii 'SN ds
wälirts u. in ssinsk' iVil'kung unlids»
rnotköns Lllbtol 2ur I'ÜSKS u. Ls«
LördsrimK sLuss vollsn u . starLso
»sar- nucl Lai'tv/uekkss. — Lk̂ olg
ga ^ÄNtirl . — Lüoliss l u . 2 stlk

fisekiimstio - fisdeik ,3 ^ 31- Ikt 8»>V. , Lbsrlottkn - LtkSLZk 8L
ttLbsw in W

'
illisliiisIiÄvon

bsi ll . Lsnkvn , vroAvris.

Dspslsn !
Natnrelltapete « von 10 Pfg. an
Glanztapeten , 30
Goldtapete « , 20
n den fchSnsten und neueste «

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

1- vbrüilvr Ltoslvr , Lüneburg .

^ .rowLÜscdör LrLutsr - Littsr
von

AM " Vorzüglichster "WM
magen - «nd nervenstärkender Liqneur .

_ Zu beziehen durch

MG "
Niederlage « und Vertreter gesucht. "W U

^ RamdupgAmLi '
iksnlseste

L/KLlWtksdMetiM tzksMselisft .
unS 1? c»81Uin .

« smbui 'g - DIsv, Vorst
Loutbsmxion »nlsuksnck

7 Iksgv ,
Lusssräsin LsKräsrnnA init Uiisoten UsntsvUsn0ost -vninxfseUiLsn

vor, Hiiiiikiiii ^ ng,ob
Osvrs örssilien Iksnsvssl
Kntverpen da Pints tintn!
ösltimore Nonti-enI Vestinillsa
Loston Vst- Nexioo
filedv - vrleans Afrilks Lsvann

von Lavre usob filev-Vork, von Stettin naol, klev-Vorle uuä
von Kntverpen unak lgontresl uuä Loston .

Mlwrs ^wsLruikl srtllsilt :
i . b'a. 11. Löblsr , llsllllvver.

Wsraimtrr

AMe
ür äsn bskanntW tsinsQ tziikstiMsn :

Nnrk 170 — 1 .80 — 1 .90 — 2 00 «las ? tunck.
Unüdsitroiksv in ^ rows , Rsinbsit nnä stjrakt.

2n Iiudon in ^ Udölinsiütvoll bsi Korn » .
ILr «ib « bi » , Osbr . Dirks Modi . , Roonstr.

IV . K Lonlrsn , Lismarokstr .

Krosss 6oll!sns LtSÄls- IVlkljaillk 1863.
Krosse Kolliene üu88te >lung 8 - IÄel!siHs 6uäspe8l >665.

? i11ör ' §
'
Mllämotorö

Verb. Cynem Haliadoy von unerreichter Leistungsfähig¬
keit und Sturm sicherbeit, auf allen 5 Erdtheuen be¬
reits verbreitet ; mehrere Hundert Stück von 2/4
bis SS s" "
soovov
Aktivität ;
Eiilwässirn voii Thongrüben , Sietnbrüchen rc . zur Ent- und

Bewässerung , fowie zum Betriebe verschiedener iandwirlhschaftücher Maschinen ,
Tiefbohrunge » nach Wasser empfiehlt als Spezialität unter
Garantie we Maschinenfabrik von

ckD Oamkiirrg-UmsblUet .

Zirhung ohne Äusschub schon 5. Juli.
Große Hannoversche Jnbilünms -Lotterie .

0/ ^ 01 Gewinne OKOj rffecrivem
mit sämmtlich v v

Haupt -
Tb ! ffrr

i, mit sämmütch i/v 0 HW
"

Baarwerth . 1

15,000 , 10,Mst 5000 Mark.
1 ^ ^ 0 Mk . Porto und Liste 25 Pf . Vers .cl I Hermann Franz , Hannover .

In Wilhelmshaven zu haben b : i Joh . Heinr . Schmersahl « . Co .

^ 6ur -krntiM KlLLV8olL0880NV ^
Levvrvs »' valider 7 rum 6 valider 9 mru 9 Lik —

- Ss ^ s^ s okne lauten Xnatt Val. 6 WIL 8 Llk.,Val .. 9 vam 15 Llk. — V̂oz)xsUodSck/ea»'adLrrsr' 3VLlIr.,sirtlLu 5.
öaxäkaradiner 20 LIK. — 4 LIK .

ii . von 30 Lllc . an . —

LMer ^i
^
LIK

^
—? 00

^ ^"
o^ lk.

^
2uLsä . Ws -tke 25 Patronen gratis . — Laokunx umsonst .
Lrelslistsn gratis u . franko . — Lmtausod kostenlos
LatalvA 64 Leiten stark xexsn 50 kf .-LIarken .
k̂Ur jerie VVatke llbemskme iok volle 10 iskrs Oaksntle.

Lieferant aller ^axcl- u . 8edüt 2snvereine . ^
Vvrli » 8 . VV LL, ^ rleäriedstrasss 212 .

- Die —

Kaffee -
" " '

mit DampMmk
des

7 . v . LorZstsäs , ülsüstd ,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

I gebrannten Kaffees . ^
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und find im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen.
Zu haben in Wilhelmshaven b. den Herren Joh . Fresse ,

H . Begemann ,
Bruno Müller .
H. Schrapper ,
H. F . Christians ,

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,

„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H. Jürgens .



L nk »

Illniversalkitt
das beste Klebemtttel der Wett ,
zum dauerhaften Znsammenkitteu aller

zerbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Hotz , Horn re , em¬
pfiehlt Arn . Gossel .

tili kleiim stiiM.
Von 1885 bis 1892 habe ich

am ganzen Körper an Rheuma¬
tismus gelitten und zwar in einem
solchen Grade , daß ichvei Stöcken
«nd Krücke« gehen mußte, und
wo ich suchte , war für mich keine
Hülse zu finden . Ich kaufte mir
im September ein Volta -Kreuz
und nachdem ich es in 2 Mo¬
naten getragen hatte , wurde ich
ganz rüstig , wie ich es seit Jahren
nicht gewesen bin . Nun kann ich
mich rühren und bewegen , wofür
ich hiermit meinen herzlichsten
Dank darbringe .

Hohenwestedt bei Rendsburg , im
Januar 1892 .

H . Thode .

Ill
Der Unterzeichnete hat 10 Stück

kaiserl . königl . patentirte Volta -
Kreuze verschrieben , welche alle so
wvhlthäthig gewirkt haben , daß
die Patienten nun gesund sind .
Bitte um fernere Ucbersendung
von 10 Stück Volta -Kreuzen gegen
Postnachnahme .

Lindcnacs , den 10 . Jan . 1892 .
N . G . Peterse » .

Me , welche an Gichtschmerzen ,
Nervenschwüchung , Brustschwäche ,
Asthma,Krampf , physische Schwäch¬
lichkeit, Hypochondrie , Melancholie ,
Herzklopfen , Kops - und Zahn¬
schmerzen , Ohrensausen u . Schwer¬
hörigkeit oder anderen Zeichen von
zeitiger Abnahme der Lebenskräfte
leiden , müßten immer das Volta -
Kreuz nach der Anweisung kragen .

Das kaiserl . königl . patentirte
Volta -Kreuz mit Gebrauchsanwei¬
sung erhält man L 1 Mk . 40 Pf -
in Wilhelmshaven bei Herrn H .
Menken und in Bant bei Herrn
C . Schmidt .

Jedes echte Kreuz soll auf der
Schachtel „ Kaiserlich Kal . Pa¬
tent" a - stempelt fern , sonst ist
es falsch.

AM ' In Deutschland allein
bestätigt vom Kaiser! . Patent¬
amt am 18 . Aovember 1891,
Nr . 890 .

Mb8tvtzr8 «dlMHtö 8cknilck ^
der Männer , Pollut . , fiimmtliche
schlechtskronkh, , heilt sicher nach ssjähriger l
prakt . Erfahrg . vr . Lsntrel , nicht approb . I
Arzt , Hamburg , Seilerstrasie 27, I . Aus - 1
wärtige brieflich . C '

kin vsdrsr Lotislr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vl. keku'
8 SeldsIdsWiillW

80 . Auslage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zll beziehen durch
das Nerlags -Wagazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Nuchhandlnng . Vor -

räthig in der Buchhandlung von
Bültmann L Gerriets Rachfolg ,
in Narel

lteichenkleider .

Bismarckjtr . 62 .

M '
r 8tMkW », lilsimlietleii iiiill liocheimleii.

^ .U886il6N A6I1LU 5V16 I -ellltzll -

ivüseiie .

Llvgnnissls , billigste , bequemste WSsoke.
Vorrättri^ iw IViliisliwsliavöw bsi :

H . 8vt »vrH , HvowZtrasss 90 , ^4 . Nerl « rv, 6lök6i8tr»88s 14,
lilvtni . Roowstrassö 102, IV Ikiun8l6rin » ii » ,

Nurkt8tru886 45.

Lotöltss Nai8wtzil1. Lwr liincksr wwck Hrnitlrv mit llliiest Aößoetit
8xseie11 AssiAwat — «rlrvttt äi « VsrcknnlivklLSlI cksr Mvlr «

Io Oolowial-u. OrnA.-UckiA. Hst u . Vs Ltck . ow^I. L 60 u . 30 ktz .

ckas beste aller Kaffee -Zusaßmiiel , ster einzige

vollkommene Ersaß fac Koiineakafses
y t uf am „ Internationalen Ausstellung für das
Rothe Kreuz , Anmebedarf, Bolkseruäyruug, Hygiene und
Kochkunst " uuier dem Protektorate I . M . der Königin von

Sachsen
It. viprig 1882

von allen Aafsee -Zasaß - Mil Gksaßmiiletn
allein

ckie erste anil böstiste Anszeistinnng

di» Goldene Medaille
erhalten .

Kikthrkinrr
'
sKnchp-Nllhkllffke

wird niemals lose , sondern nur in
Originalpacketen mit nebenstehender

Schutzmarke verkauft .

Zubereitung :
Tie Körner mahlen u . mindestens

5 Minuten kochen .

Detailverkaufspreis :
45 Ps . 1 Pfundpacket , 25 Pf . Vs

Pfundpacket .

HL Pfarrer Kneipp hat « us
das alleinige Recht für Deutsch¬

land etngeröumt , unser Fabrikat als „ KtteiPP -Matz -

kaffee " zu bezeichnen und still Bild und seine Unterschrift
als Schutzmarke zu benützen .
Zu haben in allen Colouialwaaren - u . Drvguenhandlungen .

tttIilMZr
'
8 Irlr-ttßu-lMIl«!

München — Wien .
Zweigniederlassungen in Berlin und Zürich .

. v DE ' ,,

_ - - - -- ...

Uerkavfj» I .
" "

billigen Kreisen.

4 Knopf lange Damen -Hand -

fchnhe in Bauiiiwolle , Paar 20 Pf -,
4 Knopf lange Zwirn - Hand¬
schuhe, außerordentl . balibar, 45 Pf .,

halbfeid . Handschuhe , in co . i
und schwarz , 50 , 65 , 80 , l,00 ,

Stutpen -Handfchuhe , Paar 55 u .
85 Pf -

Herreu -Handschuhe >" Zwirn und

Halbseide 36 , 45 , 60 , 90 Pf . .

Sonnnerhandfchuhe für Militär ,
Paar von 35 Ps . au .

Die

Feinen-, Prell - , Damß -
und >

Wäschc . Fabrik
Von

v . Nssk « , Rennstraßt 71 s
! empfiehlt

'
und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos !

s sitzenden und haltbaren Oberhemden , L Mark 3,50 , 4,00 , 5 .00Z
! sämmtliche mit 4 fach seinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und >

^doppelten Seitenthciieu , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen sowie j
! modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschetten , Nachthemde « , s
Taschentücher , Chemisets .

M " Getragene Oberhemden nimmt zum Ausbcssern an

4 !. k » r»k» v , Koonstraße 74.

gestrickte bwl . Herren !- Socken ,
P iar 18 , 25 , 35 — 60 Ps . ,

Schweißsocken , größtes Lager, in
jeder Stärke von 25 Pf . bis 1,00 ,

gestrickte Frauenstrümpfe ,
Paar 30 , 40 , 50 - 75 Pf, ,

garantirt echtfchwarze Damen¬
strümpfe , 60 , 85 , 1,00 ,

Kinderstrümpfe , weiß und coul . ,
van 10 Pf . an ,

garantirt echtfchwarze Kinder¬
strümpfe , je naw Große v . 45 Pf . an ,

Lorllnor LuKros-Imsssr, N. LnKtzl,
SS .

>0 Isiire Lsrsnlis
Xostsnsisis prübersnilung
NstviirsIiluligOc ^

, . . . .

ö . ss . ,
17 . S ! 8warvL8trL88e 17 .
Nenanlagen und Reparaturen von

elektrischen Klingel - und Telephon¬
leitungen , sowie Reparaturen an Näh¬
maschinen werden schnell und dauer¬
haft ausgefübrt von

8 . f . XulllMLMN ,
IVIlltikmmlie Welklstt um! inblku-

niblitbnselileifbl ' bi .

sollte man als destvs unä IrMiKsies HNttel
stets ln» Lauss liadsn. Erspurt dsi reelit-
roitiAer äen l^leiiien viele
SelnrierLsii .

»Is Nils 8trsnpnlv «r
ruick 8all >sn .
Lei ^brötketer Haut

aultzestrieden.deliedter
Kz>ani »unK uuä
uriä verliinllert ilas

HVnväiverilen .
^ .uk ivuuäe Stellen

AeleAt, linrlert orcke»
Sel»invr-L uncl denürLt

ülien INüttem kür ilire stioblinge
besten8 empkoiilsn !

Urals per Oase nur 25 unä 50 Uch.
Iinngs rureiekencl . LrküMell in :

Wilhelmshaven : H . Lüdicke , Drogist.
Emden :

Johs . Bruns u . A . Hemmen , Drog .

Dasvedeulendne u . ruvmUchp vekannt .

SeMeäern -l.S8er
bmi » IM In illtmir bsl bWdlll 'g

versendet zollfrei geges-i Nachnahme
( nicht unter 10 Pf .)

gute neue Bettscdern 50 u . 80 Pf .
das Pfund ,

vorzüglich gute Sorten 1 Mk . u .
1 Mk . 25 Pf . ,

prima Halbdaunen nur 1 Mark
60 Pf . und 2 Mk . ,

prima Ganzdannen nur 2 Mark
50 Pf und 3 Mk .

Bet Abnahme v . 25 Pfd . 5"/„ Rab .
Umtausch bereitwilligst .

Fertige Betten ( Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlcitstaff

auf ' s Beste gefüllt ,
einschläfig 20 u . 30 Mk . Zwci -

schläfig 30 u . 40 Mk .
Für Hoteliers u . Händler Ertraprrisr .

Feinste Pariser
Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; illustr . Preis ! , gratis .

G . Hendelsohn , Berlin 8 14

Lager Komplet
ferttger Särge .

poplllvn .

Lier-Mederlage
von

Sr LirÄvLii » » ! » « ,

Königstraße Nr . 47 .

Lagervier L Ltr 20 Mg

Karzer KönigsVrunne «

Selterswasser , eignes Fabrikat .

Mederverkänferu Naöatt !

s ^ edes Hühnerauge , Hornhaut
und Warze wird in kürzester Zeit

2 - durch bloßes Ueberpinseln mit - em
rühmlichst bekannten allein echten Apo¬
theker Radlaner 'schen Hühneraugenmit¬
tel (d . t . Calicylcollodium ) sicher « Nb
schmerzlos beseitigt . Carton 60 Pf .
Devol in den meisten Drogouerien .

Sämmtliche
Schmiede- und

Schlösseraröeiten
n>e ! den gut und billig ausgesührt von

8 . SloSers ,
Bismarckstraße 54 .

Empfehle

und

älteren sovie
jüngeren

Uännern
vliä äis IQ27 . L.UÜ. srsolüsQSQS Lodckükt
äss Llsä. - LatL Or . NMsr ildor äas

Ec /

2UT LslsLinuß ' sruxkodlSQ .
^ sis 2us6Qäuu^ unter Ocmvsrt

Dänarä Veuät - klsunsciivstz .

köke's kestsui -snt

Allein-2lttsschnnk
von

Kfm,Mn KM - Kle.

Mlhellbm
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe »« Rabatt .

H . Bruns ,
Bismarckstr . 14 .

Lvefsdribier
(Walzertraet 40 °/«)

nur aus bestem Malz und Hopfen unter
Ausschluß irgend welcher Ingredienzien
gebraut . Wirkt nicht magensäuernd ,
hält sich Jahre lang . Reconvalescenten ,
schwächlichen, blutarmen und magen¬
leidenden Personen bestens empfohlen .

Seefahrtbier erhielt als Malz-
. xtract auf der Ausstellung für Hygiene
in Spa 189 ! die goldene Medaille .

M LLLtOji » ZLvi »» ii »vr
Bierbrauereibesitzer , MemeN .

Verkaufsstellen gesucht und wollen

geneigte Reflektanten sich wegen der
Bezugsbedingungen an mich wenden .

Für feine schwarz -seidene Roben em¬
pfehle

Sitiii-Nerltkillkur,
per Meter 2,25 Mk .,

uw er Garantie für reine Seide und
solides Tragen .

L . LLüdriQMQ ,
Wilhelmshaven .

lüemii MM ivli ^ lieliimli
auf meinen Namen etwas zu borgen ,
da ich für Zahlung nicht aufkomme .

WO - irnil HiIrÄkM
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

L VS « « .



< >ir « 88 « 8

Ms - Wimimin -

In ^ VilttelmsLaven
auf dem bisherigen Festplatze an der Vörsen -

straße

am 26., 27. , and 28. Jam 1892
auf 19 neu angelegten, nebeneinander liegenden

Bahnen .
/tnlsng jöösii iisokmiNsg I Uln.

1 . Preis -Kegeln auf Bahn 1 und 2 , Geldpreise von 100 Mk .,75 Mk . / 50 Mk ., 40 Mk . bis 10 Mk . abwärts ,
2 . Concurrenz -Kegeln auf Bahn 3 , 4 und 5 ,
3 . Parthie -Kegeln auf Bahn 6 — 10 .

Am 1. Festtage , Nachmittags von 3 vis 5 Uhr :

Grofzes iLoncevt ,
von 5 Uhr av

TailMufik in der großen Malle,
mit doppeltem Orchester.

8 « I » 1 « 88 ÄV8 L « KSllL8

großes MM
rl lv I > I

in einem besonders dazu eingerichteten Nebensaale , woran auch Nicht¬
kegler und Damen Theil nehmen können , Couvert 2 Mark (ohne

Weinzwang ).
Am 2 . Festtage , Nachmittags von 6 vis 19 Uhr :

Großes Lsireert ,
Am 3. Festtage , Nachmittags von 4 bis 7 Uhr:

Großes Louccrt ,
_ von 8 Uhr ab :

8 ^ Is
Am 2. und 3 . Festtage

Essen 3, ln 68-rts.
Die Concerte werden von dem Musikcorps des Kaiser !. 2 . See¬
bataillons unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Rothe

ausgeführt .
Eintrittsgeld an allen 3 Tagen während des Concerts zur Festhalle

30 Pf .
Am letzten Abend während des Balles Eintrittsgeld für Tänzer
1 .50 Mk . , für Nichttänzer 50 Pf . L Person , Damen in Herren -

Begleitung haben während des Balles freien Zutritt .

Karten für sämmtliche Bahnen , wie zum Ball sind bei den
nachstehenden Herren und an der Kasse auf dem Festplatze zu haben :
Borsrrw , Rathmann , Hasemarm , Schulder (Reichshalle ) ,
Günther , Ernst , Meyer (Bahnhofshotel ) , Hvting (Elsaß ),Sierski , Zeetk , Gerwig , Frau Winter und Oldewurtel
(Kronprinz ) .

Inhaber einer rothen Karte für die Preisbahnen 1 und 2 ist
zum freien Eintritt in die Festhalle berechtigt .

Vas

Bei günstiger Witterung beabsichtig
ich per Schlepp -Schiff eine

nach Mariensiel — Sande -— Dykhausen
zu veranstalten . Von letzter Station
kann Neustadtgödens in ca . 15 Mi
nuten erreicht werden . Nähere Aus
kunft wird in Buschmann 's Restaurant ,
woselbst auch eine Liste zur Zeichnung
ausliegt , ertheilt . Bei jeder Station
ca . 10 — 15 Minuten Aufenthalt . Preis
der Fahrt hin und zurück ü Person
1 Mk . — Abfahrt Sonntag , den
26 . d . M , Nachmittags 3 Uhr , von
Buschmann 's Restaurant .

Erlaube mir binnen Kurzem einen

Tanzrurjus
für Kinder

im Lokale des Herrn Rost , Happens
zu eröffnen . Anmeldungen werden er¬
beten und sind gefäll . bei Herrn Rost
abzugeben .

N -MI !
Lk « «r « - Lkv8 « M ,

sehr billig ;
K er

alle Größen ;

hübsch garnier ;

re . Lee ^ « rr ,
Leee - « - Leereer -

s « ^ re ^ «
zum Frottiren ;

F ^ eo/e « - ' /
Lee - re ^ ^ /e « /e « /

« F « . « ^ « -

A. 6. lliskmsnn.
Tie Mnsaave von

aus meinem an der Friedrichstrstze
belegenen Eishaufe geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erbalten Vorzugspreise .

B . Witts .
I/vSlOMNV

von Or . moä
Schrömbgens pure

sowie halb und
halb mit Cog¬
nac vermischt, Ist
wegen der Vorzug ! .,
magenanregenden

Wirkung des
L estomae, ein
ebenso beliebtes

als höchst vorzüg¬
liches Getränk und

wird namentlich
zur

jthM
ZchttsM

früh Morgens viel
IS Medaillen , such genossen.
Zr Huben In Wilhelmshaven bei den

Herren Herrn . Kreibohm , Gebt .
Dirks Nachf , Ludwig JanfföN ,Gebe . Mencke, Heinrich Dirks ,G . Lutter, Stadlly . Neuheppens.

Grstzer

>
aus 10 neu gelegten Bahnen

findet am

Zk . , 4 . nii « I » . kiili 18SÄ

in Bant ans dem Schützenplatze statt.
1) Anfang jeden Nachmittag 1 Uhr , Schluß Abends 8 Uhr .
2) Es kommen auf der Preisbahn mindestens 20 Preise von

10 bis 75 Mark in baarem Gelbe zur Bertheilung .
3) An den Festtagen Frei -Concert und Ball .
4 ) Karten zum Preiskegeln n 2 Mk ., sowie sämmtliche andere

Karten sind während des Festes im Bureau zu haben .
-Hr llvS NÄ VIkV Älv k *LOArr »IILir»V.

Der Kegel-Club „Sicher",
Kchützentzof Kant.

Hente Sonntag :

Kroße Ganz - Musik
bei verstärktem Orchester.

Entree SS Pf ., wofür Getränke.
Hierzu ladet ergebenst ei«

I ' r . l '
onvIrLrott .

Germania - Halle .
Heute Sonntag :

M Große öffentliche «

Lanl VAlvi -, Nenvremen .

Mlmgarieg , KoppeMm.
Wittwe D Winter.

- Heute Sonntag : -

Großer öffentlLall
HH ^ . irl

'
sLsz ^ 4 ULlr . HH

Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .
Bon 5 Uhr an : Warwes Wen .

!

!
l

Volksgarten Lopperhörn.

Kroßer öffentlicher Aalt
bei verstärktem Orchester.

wozu ergebenst einladet . _

für Damen , Mädchen und
Knaben.

Riesige Auswahl !

A . 6 .

" '

Fleischbüchse
für Schlächter und Händler sind
wieder vorräthig und hält stets am
Lager

Die Buchdruckerei des Tageblattes .
Th . Sich .

Hente Sonntag :
Lrosrelsormvoill .

3V LI , Hvolür VGlräirlLS .
Es ladet frenndlichst ein

Geschäftsgründung 1847 .

Das Johann Hoffsche Malzextrakt -Gesuudheitsbier
erfreut sich seit 44 Jahren des besten Rufes als

Nähr- und Stärkungsmittel.
Aschersleben , 13 . Februar 1892 . Bitte um gefl . Ueber -

sendung von 28 Flaschen Malzextraktbieres für eigenen Bedarf . Meine
Frau kann kaum noch ohne Ihr vorzügliches Bier sein .

Vr . Bartels , prakt . Arzt.
Alleiniger Erfinder - er Johann Hoff scheu Malzpröparateist Fob »« ,» IIoll , Besitzer von 76 Hohe« Auszeichnungen ,in Berlin , Reue Wilhelmstratze I .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Herrn Herm . Kreibohm

(Gebr . Dirks Nachf .)

Johann Hoff'
sche Eisen-Malz - Chocolade .

Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht, Nervenschwäche.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Md MktllltfllM,
sowie Leichenbekleidnng .

A . v verl . Gökerstr . 11 .

8Lmm1Uvdv

kl ZLirirtorowi « !«, LvrUn ,
-lrlumsplstr 28 sirsislisto grätig .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

